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Straßenwinterdienst auf Schneefall eingestellt
Räumfahrzeuge stehen für möglichen Wetterumschwung bereitet

Seltenes Weiß.Seltenes Weiß.Seltenes Weiß.Seltenes Weiß.Seltenes Weiß. Kommt er nun oder
kommt er nicht. An einen kalten Winter
mit viel Schnee wollen die Dresdner in die-
ser Saison nicht so recht glauben. Doch

einen kleinen Vorgeschmack auf Schnee-
fall und damit verbundene mögliche Mü-
hen gab es schon. So waren die Räum-
und Streufahrzeuge vom Winterdienst des

Straßen- und Tiefbauamtes vorige Woche
im Einsatz,  auch auf dem Neustädter
Markt. Erich Marsmann steuerte seine
MAN. Foto: Füssel
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Zahl der Erwerbsfähigen
nimmt weiter ab
In Dresden leben im Jahr 2020 fünf
Prozent weniger erwerbsfähige Men-
schen als heute. Das weist die neue
Analyse der Kommunalen Statistikstelle
aus. Das Faltblatt Nr. 10/2006 von
„Dresdner Zahlen aktuell“ nennt weite-
re Details.  Seite 2

Haushaltmittel für freie
Träger eingeplant
Der Jugendhilfeausschuss hat vor kur-
zem die konkreten Förderungen für die
Träger der freien Jugendhilfe bis 2009
beschlossen. Ziel ist die Erhaltung der
Angebote. 18 Punkte umfasst die Richt-
linie für 2007. Sie steht auch im Inter-
net.  Seite 13

Umweltmanagement
bietet Chancen
Auch mit Umweltschutz können Unter-
nehmen Betriebskosten senken. Das
beweisen die sächsischen ÖKOPROFIT-
Pilotprojekte. Die Verantwortlichen zo-
gen vor kurzem Bilanz. Bemerkens-
wert: die Vergleichbarkeit mit einem
Kinderhaus.  Seite 3

Stadtrat: Tagesordnung
für 8. und 9. Februar
Der Stadtrat berät in seiner Sitzung am
8. und 9. Februar auch über den Kon-
zessionsvertrag für das Rudolf-Harbig-
Stadion. 37 Punkte umfasst das Pro-
gramm für beide Tage. Außerdem in
dieser Amtsblattausgabe: die Beschlüs-
se der 44. Sitzung am 18. Januar.

 Seiten 7, 11

Gehölzschäden bitte
anzeigen
Sturmschäden an Gehölzen sind anzu-
zeigen. Daran erinnert das Umweltamt.
Nach der Gehölzschutzsatzung besteht
außerdem die Pflicht zur Ersatzpflan-
zung. Eine Kostenbeteiligung der Stadt
ist nach fachlicher Beratung möglich.
Anträge müssen bis 28. Februar 2007
gestellt werden.  Seite 2

2. bis 4. Februar:
„KarriereStart“
Das kommende Wochenende gehört
Sachsens größter Gründer- und Bil-
dungsmesse. Zur „KarriereStart“ sind
alle interessierten Berufseinsteiger,
Unternehmensgründer und Unterneh-
mer ins Ostragehege eingeladen. Die
Stadt ist mit je einem Stand in Halle 3
und Halle 4 vertreten.  Seite 3
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

Anzeige

Wachstumsmotore fördern

Weniger Erwerbsfähige bis 2020
Faltblatt nennt Zahlen für Dresden

In Deutschland leben in Zukunft immer
weniger erwerbsfähige Menschen. Ihre
Zahl sinkt, wenn auch unterschiedlich,
in allen Regionen. Für die Stadt Dres-
den rechnet die Kommunale Statistik-
stelle gegenüber heute mit einer Ab-
nahme um rund fünf Prozent bis zum
Jahr 2020. Zur erwerbsfähigen Bevöl-
kerung zählen Einwohner im Alter von
15 bis 64 Jahren.
Seit 1999 scheiden alljährlich mehr 65-
Jährige aus dieser Gruppe aus, als 15-
Jährige nachrücken. Für das Jahr 2015
wird mit einer Differenz (Saldo) von
minus 1500 bis minus 2000 Erwerbs-
fähigen gerechnet. Diese altersbeding-
ten Abgänge werden für Dresden zum

Teil durch Zuwanderungen aufgeho-
ben. Ab 2009 beträgt der Wanderungs-
saldo voraussichtlich plus 1500, gleicht
den altersbedingten negativen Saldo
aber nicht aus.
Viel dynamischer verläuft dagegen die
Entwicklung einzelner Jahrgänge: Die
Zahl der Jugendlichen zwischen 15 und
19 Jahren wird z. B. in den nächsten
Jahren um fast die Hälfte abnehmen.
Ausführlichere Informationen enthält
das Faltblatt „Dresdner Zahlen aktu-
ell“, Nr. 10/2006, das die Kommunale
Stat ist ikstel le kostenlos anbietet:
Nöthnitzer Straße 5, Telefon (03 51) 4
88 11 00, Fax (03 51) 4 88 69 13, E-
Mail: statistik@dresden.de.

Die sächsische Staatsregierung hat
vergangene Woche die neue Förder-
richtlinie im Rahmen der Gemeinschafts-
aufgabe „Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur“ verabschiedet.
Der neuen Förderpolitik zufolge sollen
Investoren, die sich künftig neu in Sach-
sen ansiedeln, 30 Prozent Förderung
erhalten – außer in Leipzig (26 %) und
Dresden (23 %).
„Die Differenzierung zwischen Leipzig
und Dresden ist nicht zu erklären“, kri-
tisiert Wirtschaftsbürgermeister Dirk
Hilbert die neue Richtlinie. „Es wäre
wichtiger, die Wachstumsmotore zu för-
dern – für das Voranschreiten des wirt-
schaft l ichen Aufholprozesses und
dafür, dass die Sachsen Arbeit in ihrer
Heimat finden. Dresden steht nicht in

Konkurrenz zum ländlichen Raum,
muss sich aber im internationalen Wett-
bewerb gegen Standorte in Asien oder
den USA durchsetzen. Außerdem pro-
fitieren die Regionen vom Wirtschafts-
wachstum der Kernstädte – in Dres-
den sichtbar an der wachsenden Zahl
der Einpendler aus den umliegenden
Landkreisen.“
Laut einer Studie des Dresdner ifo-Ins-
tituts für Wirtschaftsforschung ist die
Zahl der Einpendler nach Dresden von
63.200 im Jahr 1996 auf 69.700 im
Jahr 2005 gestiegen. 76 Prozent stam-
men aus den zehn umliegenden Land-
kreisen von Dresden, allein 58 Prozent
aus den Landkreisen Weißeritzkreis,
Meißen, Sächsische Schweiz und
Kamenz.

Berufsschulzentrum für Wirtschaft
lädt zum Tag der offenen Tür ein

200.000 Euro Schaden
Der Orkan „Kyrill“ hat vor zwei Woche
auch einige Dresdner Sportstätten be-
schädigt. An 32 Anlagen wurden Schä-
den in Höhe von rund 200.000 Euro
festgestellt. Vor allem die Kegelbahnen
Emerich-Ambros-Ufer und Wurzener
Straße, das Haus Ludwig-Kossuth-Stra-
ße und das Waldbad Weixdorf können
vorerst nicht betreten werden.

Sturmschäden an
Gehölzen melden
Die Stadt bittet alle Bürger, dem Um-
weltamt die Sturmschäden an Gehöl-
zen schriftlich mit Belegfoto anzuzei-
gen. Anzugeben sind Gehölzart, unge-
fähres Alter bzw. Stammumfang in
einem Meter Höhe und die Schadens-
art (Umsturz, Kronenbruch, Schrägstel-
lung, Wurzellage). Für sturmbedingte,
nachträgliche Fällungen zur Verkehrs-
sicherheit müssen keine Anträge ge-
stellt werden. Es genügt die Anzeige
mit Foto vom Schaden. Die Beurteilung
einer Fachfirma wird empfohlen.
Nach der Gehölzschutzsatzung besteht
grundsätzlich die Verpflichtung zur
Ersatzpflanzung mit geeigneten stand-
ortgerechten Bäumen. Wenn die Versi-
cherung die Kosten dafür nicht deckt,
kann sich das Umweltamt nach fachli-
cher Beratung durch den Umweltin-
spektor, Telefon (03 51) 4 88 62 21 an
den Kosten beteiligen. Der Antrag kann
mit der Anzeige bis 28. Februar 2007
gestellt werden. Rückfragen: Herr Tel-
ler, Telefon (03 51) 4 88 62 48, (01 74)
3 39 67, Montag, Freitag 9 bis 12 Uhr,
Dienstag, Donnerstag 9 bis 12 und 13
bis 18 Uhr.

Das Berufliche Schulzentrum für Wirt-
schaft III Dresden, Bünaustraße 12
(Löbtau) lädt für Sonnabend, 3. Februar,
9 bis 12 Uhr zum Tag der offenen Tür
ein. Vorgestellt werden die Fachober-
schule für Mittelschüler (zweijährige
Ausbildung) und für Interessierte mit
Berufsabschluss (ein Jahr Ausbildung).
Mit Berufsabschluss ist die Ausbildung
auch berufsbegleitend möglich. Die
Berufsfachschule im gleichen Haus bie-
tet für Abiturienten und Absolventen
der Fachoberschule eine zweijährige
Ausbildung zum Staatlich geprüften
internationalen Touristikassistenten an.

Informiert wird auch über die vielfälti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten für
Handel, Verkehr und Tourismus: zu Ver-
käufer, Drogist, Einzelhandels-, Reise-
verkehrs-, Speditions- und Groß- und
Außenhandelskaufmann sowie Kauf-
mann für Freizeit, Tourismus und Ver-
kehrsservice. Ausbildungsbetriebe prä-
sentieren ihre Unternehmen. Für Mittel-
schulabgänger ohne Ausbildungsver-
trag wird ein Berufsgrundbildungsjahr
zur Vorbereitung auf die Ausbildung in
einem Handelsberuf angeboten. Aus-
bildungsbetriebe können es als erstes
Ausbildungsjahr anerkennen.

zum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstagzum 100. Geburtstag
am 4. Februaram 4. Februaram 4. Februaram 4. Februaram 4. Februar
Paul Schulz, Altstadt

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 3. Februaram 3. Februaram 3. Februaram 3. Februaram 3. Februar
Waltraute Dökert, Prohlis
Margarete Gärtner, Blasewitz
Herta Schwarz, Cotta
Heinz Werwitzke, Pieschen
am 4. Februaram 4. Februaram 4. Februaram 4. Februaram 4. Februar
Werner Borkmann, Prohlis
Johannes Klempke, Plauen
am 5. Februaram 5. Februaram 5. Februaram 5. Februaram 5. Februar
Heinz Frenkel, Blasewitz
Dora Gemeinert, Blasewitz
Elsa Gruhle, Cotta
Edith Vörtler, Cotta
am 6. Februaram 6. Februaram 6. Februaram 6. Februaram 6. Februar
Marianne Fasold, Pieschen
Christiane Sauermann, Altstadt
Flora Wagner, Leuben
am 8. Februaram 8. Februaram 8. Februaram 8. Februaram 8. Februar
Frida Lippmann, Neustadt

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag
am 7. Februaram 7. Februaram 7. Februaram 7. Februaram 7. Februar
Werner und Käte Mönch, Pieschen

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
am 8. Februaram 8. Februaram 8. Februaram 8. Februaram 8. Februar
Herbert und Margarete Hauptmann,
Pennrich

Öffentliches Forum
zum Kultur-
entwicklungsplan
Bei einem Forum am Montag, 5. Feb-
ruar, 20 Uhr im Kulturrathaus König-
straße 15 stellt die Stadt den Entwurf
des Kulturentwicklungsplanes vor. Alle
Interessierten sind eingeladen. Der Plan
ist das Ergebnis der Diskussion mit
dreihundertsechzig Vertretern von Kul-
tur, Wissenschaft, Politik, Wirtschaft
und Verwaltung sowie interessierten
Bürgern. Seine Schwerpunkte und die
geplante Umsetzung stellen vor: Dr.
Lutz Vogel, Erster Bürgermeister, Dr.
Bernhard Freiherr von Loeffelholz, Prä-
sident des Sächsischen Kultursenats,
Kreuzkantor Roderich Kreile, Prof. Dr.
Kai Simons vom Max Planck Institut für
molekulare Zellbiologie und Genetik.

Disco auf dem Eis
Für Sonnabend, 3. Februar, 19.30 bis
21.30 Uhr sind alle Interessierten zur
Eisdisco in die Eissporthalle eingeladen.
Eintritt: 4 Euro für Erwachsene, 2,50
Euro mit Ermäßigung. Am Sonntag, 4. Fe-
bruar, 10 bis 12 Uhr bittet Clown Fri-
dolin zur Kindereisdisco auf die Eis-
schnelllaufbahn.
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Umweltmanagement: Projekt mit positiver Bilanz
Umweltschutz im Unternehmen durch-
setzen und gleichzeitig Betriebskosten
reduzieren – ist das möglich? Ja, ur-
teilen die Stadt Dresden und die Kreis-
entwicklungsgesellschaft Löbau-Zittau,
Träger der sächsischen ÖKOPROFIT-Pi-
lotprojekte. Beim kürzlichen Treffen mit
Vertretern des Sächsischen Staats-
ministeriums für Umwelt und Land-
wirtschaft zogen sie eine positive Zwi-
schenbilanz. Sie empfehlen weitere
derartige Projekte.
ÖKOPROFIT ist ein Umweltmanage-
mentprojekt, besonders geeignet für
kleine und mittlere Unternehmen. „Mit
Ökoprofit fördern wir auch die Wett-
bewerbsfähigkeit gerade der klein- und
mittelständischen Unternehmen in un-
serer Region, die unternehmerisches
Handeln mit Umweltschutz verbinden“,
betont Wirtschaftsbürgermeister Dirk
Hilbert. 32 Betriebe nehmen bisher an
den einjährigen Pilotprojekten in Dres-
den und im Landkreis Löbau-Zittau teil.
Die Unternehmen sollen zur Einführung
eines betrieblichen Umweltmanage-

ments motiviert und schrittweise an-
geleitet werden.

Pragmatischer
Managementansatz

Workshops und individuelle Beratun-
gen unter Anleitung von Umwelt-
beratern zu Energie, Abfall, Gefahr-
stoffen, Wasser und anderen umwelt-
relevanten Themen versetzen die Un-
ternehmen in die Lage, ihre Einspar-
potenziale bei Ressourcen und Be-
triebskosten zu erkennen. Das Beson-
dere an Ökoprofit: Es ist ein pragmati-
scher Umweltmanagementansatz ohne
hohe bürokratische Hürden.
Am Dresdner Pilotprojekt sind die Stadt,
die Industrie- und Handelskammer, das
Leibniz-Institut für ökologische Raum-
entwicklung (IÖR) und das Ingenieur-
büro Gertec beteiligt. Zum Umwelt-
berater-Konsortium gehören Berater
der GICON Großmann Ingenieur Con-
sult GmbH Dresden, des IRIS-Institutes
für Ressourcenschonung, Innovation
und Sustainabi l i ty Berl in und der

Was haben Kinderhaus
und Metallbetrieb
gemeinsam?
Die Maßnahmen für Energie- und Res-
sourceneinsparungen, Verbesserung
des Umwelt-, Rechts- und Arbeits-
schutzes sind so vielfältig wie die Be-
triebe, die an ÖKOPROFIT Dresden teil-
nehmen.
Doch was das ökologische Kinderhaus
mit der SBS Metalltechnik und den an-
deren Teilnehmern gemeinsam hat:
Durch das Projekt wurden alle ge-
zwungen, sich direkt mit dem „Öko“-
Anteil des Projektes auseinander zu
setzen, um ihren „Profit“-Anteil zu er-
reichen.
Beispiele, welche Maßnahmen die Be-
triebe planen:
■ Abfalltrennung verbessern
■ Produktionshallen bedarfsgerecht
verkleinern
■ Gebäude nach Wärmeverlusten un-
tersuchen und entsprechend abdich-
ten
■ Heizungsrohre isolieren
■ Beleuchtungstechnik überprüfen
und erneuern
■ Stromspitzen ermitteln und durch
veränderte Arbeitsabläufe verringern
■ Rechentechnik auf energiesparende
Geräte umrüsten.
Technische und organisatorische Ver-
änderungen mit unterschiedlichem
Investitionsaufwand verschaffen den
Betrieben Kosteneinsparungen von bis
zu mehreren tausend Euro. Wichtiges
Fazit neben den finanziellen Einsparun-
gen: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Unternehmen sind stärker für Um-
weltschutz und Energieeinsparungen
sensibilisiert und motiviert.
So wachen die Kinder des „Wasch-
raum-Teams“ im Ökologischen Kinder-
haus darüber, dass die Wasserhähne
nicht mehr tropfen und die Lampen
ausgeschaltet sind. Die Mitarbeiter in
den „großen“ Unternehmen achten im
Pausenraum besser auf die Müll-
trennung, schalten zum Feierabend
auch wirklich alle Geräte aus und über-
legen gemeinsam mit ihren Umwelt-
teams, welche Verbesserungen in den
Arbeits- und Produktionsabläufen mög-
lich sind.

F.U.C.S. GmbH Fördermittel- und Un-
ternehmens Consulting/Service aus
Zschopau. Am Standort Löbau-Zittau
wird ÖKOPROFIT von der Kreisent-
wicklungsgesellschaft Löbau-Zittau,
dem Landkreis Löbau-Zittau sowie der
Industrie- und Handelskammer Dres-
den koordiniert.
Die fachliche Umsetzung gewährleistet
ein Beraterkonsortium: das Ingenieur-
büro für Umwelt- und Energietechno-
logie Jena, das EQU-Ingenieurbüro für
Energie, Qualität und Umwelt, die
NETSCI Prof. Dr. Kramer GmbH Jons-
dorf und die  Ingenieurgesellschaft für
Datenverarbeitung und die Umwelt-
schutz mbH Zittau.

Erfolgreich in
60 deutschen Städten

Das Umweltmanagementprojekt ÖKO-
PROFIT wurde zu Beginn der 1990er
Jahre in Graz entwickelt und inzwischen
bereits in rund 60 deutschen Städten
erfolgreich angewendet. (siehe auch
rechte Spalte).

Durch Dresdens Straßen fährt die „Ostrava“
Dritte Straßenbahn nach einer Partnerstadt benannt

Neue Straßenbahnwagen bekommen in
Dresden die Namen von Partnerstäd-
ten. Jüngstes Beispiel: die „Ostrava“.
Sie wurde letzte Woche getauft, die
„Columbus/Ohio“ und die „Breslau-
Wroclaw“ im letzten Jahr. Neun weite-
re Bahnen werden noch nach den an-
deren Dresdner Partnerstädten be-
nannt. Die Idee zur Namensgebung
entstand bei den Vorbereitungen zum
800-jährigen Stadtjubiläum Dresdens.
Mit dem neuesten Stadtbahnwagen
verfügen die Dresdner Verkehrsbetrie-
be über insgesamt 121 Niederflur-
bahnen, mehr als zwei Drittel der rund
150, täglich eingesetzten Züge. Noch
sind hier auch ältere Tatra-Bahnen
unterwegs. 2009 sollen in Dresden aber
nur noch Straßenbahnen mit ebener-
digen Ein- und Ausstiegen verkehren.

Partner zu Besuch

Zu einem Arbeitsbesuch und  zur Teil-
nahme an der Tagung des Light Rail
Komitees des Internationalen Verban-
des für öffentliches Verkehrswesen
(UITP) weilten letzte Woche der Vize-
primator der Partnerstadt Ostrava,
Vojtech Mynar und der Generaldirektor

Zeugnis.Zeugnis.Zeugnis.Zeugnis.Zeugnis. Vojtech Mynar steuerte die
Bahn und bekam dafür ein Zertifikat. Mit
DVB-Vorstand Reiner Zieschank (von links)
betrachtet der Vizeprimator der tschechi-
schen Partnerstadt Ostrava Schriftzug und
Wappen am neuen Straßenbahnwagen.
Foto: Birnbaum

der Verkehrsbetriebe Ostrava, Fran-
tišek Vaštik in Dresden. Der Erste Bür-
germeister, Dr. Lutz Vogel empfing sie
zu einem Gespräch im Rathaus. Dabei
trugen sie sich auch in das Gästebuch
der Stadt ein. Ihren Besuch in Dresden
verbanden die Gäste damit, die neueste
Straßenbahn der Dresdner Verkehrs-
betriebe auf den Namen „Ostrava“ zu
taufen. Der Taufpate durfte unter An-
leitung eines Fahrlehrers auch den
neuen Wagen steuern. Mit rund 30
Metern ist das dreiteilige Fahrzeug die

kleinere Version der bereits in Dresden
fahrenden, ehemals längsten Straßen-
bahn der Welt. Sie soll auf den weniger
befahrenen Strecken der Linien 6, 8,
9, 10 und 12 zum Einsatz kommen.

Hallo P|A|R|T|N|E|R

Anzeige
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Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Sportämter
tagt in Dresden
Die Pflege von Sportstätten, Public Pri-
vate Partnership, Beziehungen zwi-
schen Sport und Ganztagsschulen so-
wie die Vorbereitung der Jahrestagung
im April in Düsseldorf sind die Haupt-
themen der Vorstandssitzung der Ar-
beitsgemeinschaft Deutscher Sport-
ämter (ADS) am 1. und 2. Februar beim
Sportstätten- und Bäderbetrieb Dres-
den.
Die Arbeitsgemeinschaft Deutscher
Sportämter wurde 1949 in Duisburg
gegründet. Ihr gehören über 400 Mit-
glieder aus den 16 Bundesländern an:
Städte, Gemeinden, Kreise sowie Ver-
bände, Betriebe und Gesellschaften mit
kommunaler Beteiligung, die den Sport
fördern oder Sportstätten und Bäder
betreiben. Die ADS pflegt gemeinsam
mit den kommunalen Spitzenverbän-
den den Erfahrungs- und Gedanken-
austausch zwischen Städten, Gemein-
den und Gemeindeverbänden zwecks
Förderung des kommunalen Sports.
Rückfragen/Informationen:
Andreas Schütz
Telefon (03 51) 4 88 16 05
www.ads-sportverwaltung.de.

Attraktive Angebote: Messe „KarriereStart“
für Berufseinsteiger, Unternehmensgründer
Vom 2. bis 4. Februar lädt wieder Sach-
sens größte Gründer- und Bildungs-
messe ins Ostragehege ein, inzwischen
zum neunten Mal. Ministerpräsident
Prof. Georg Milbradt eröffnet sie Frei-
tag 10 Uhr und verleiht den „Sächsi-
schen Gründerinnenpreis 2007“.

Gründer-Selbstcheck
gibt Antwort

Die Messebesucher können sich auf der
Fachmesse umfassend über Berufs-
orientierungen, Ausbildung und Stu-
dium, private und berufliche Weiterbil-
dung, Existenzgründung und Unterneh-
mensentwicklung sowie Personal-
management und Zeitarbeit informie-
ren, erstmals auch über „Bildung und
Beruf international“.
Ein Fachprogramm mit mehr als 100
Workshops und Podien begleitet  die
Themen.
Für potentielle Existenzgründer und
junge Unternehmer bietet die Karrie-
reStart vielfältige Beratungsmöglich-
keiten.

Das Gründerbüro des Kommunalfo-
rums für Wirtschaft und Arbeit Dres-
den, das viermal jährlich ins Rathaus
einlädt, ist erstmals auch hier vertre-
ten.
Das Amt für Wirtschaftsförderung bie-
tet in Halle 3, Stand G1 einen interakti-
ven Gründer-Selbstcheck. Wer heraus-
finden möchte, ob er Unternehmertyp
ist oder entscheidungsfreudig ist wie
ein Unternehmer, findet hier die Ant-
wort. Schließlich kann man die Grün-
dung seines Gewerbes auf der Messe
auch anzeigen.

Alles über
Fördermöglichkeiten

Die städtische Wirtschaftsförderung
informiert auch über die zahlreichen
Leistungsangebote, insbesondere zu
Fördermöglichkeiten am Standort Dres-
den, Hilfen bei der Existenzgründung
und -sicherung sowie Unternehmens-
nachfolge und über die kommunalen
Gewerbegebiete. Auch die Techno-
logieZentrumDresden GmbH und die

Dresdner Gewerbehofgesellschaft bie-
ten in Gründerzentren Mietflächen zu
günstigen Konditionen an. In Halle 4,
Stand M2 können sich interessierte jun-
ge Leute über die Ausbildung für Ver-
waltungsberufe und gewerblich-tech-
nische Berufe der Stadt informieren.
An der Podiumsdiskussion „Dir werd’
ich helfen! – was Sachsen für seine
Auszubildenden tut“, unmittelbar nach
Eröffnung der Messe, nehmen Minis-
terpräsident Prof. Georg Milbradt,
Wirtschaftsbürgermeister Dirk Hilbert,
Thi lo von Selchow, Vorstandsvor-
sitzender der ZMD AG, und Dr. Torsten
Kunze, Werkleiter VEM Sachsenwerk
teil.
Die Tageskarte zur Messe (einschließ-
lich Teilnahme am Fachprogramm) kos-
tet 5 Euro, ermäßigt 3,50 Euro, die
Dauerkarte 11 Euro.
Geöffnet hat die KarriereStart 2007:
Freitag
von 9 bis 18 Uhr
Sonnabend und Sonntag
von 10 bis 18 Uhr.

Stipendienprogramm
für begabte Zuwanderer
14 leistungsstarke und sozial engagier-
te Schüler innen und Schüler mit
Migrationshintergrund bekommen bei
einer Festveranstaltung im Kultur-
rathaus ihre Aufnahmeurkunde als
START-Stipendiaten. Die neun Mäd-
chen und fünf Jungen, ausgewählt aus
150 Bewerberinnen und Bewerbern,
sind bulgarischer, iranischer, jemeniti-
scher, kasachischer, kirgisischer, rus-
sischer, usbekischer, vietnamesischer
und weißrussischer Herkunft. Sie be-
suchen die Klassen 8 bis 11.

Beitrag zur Integration

Das START-Programm wird in Sachsen
zum zweiten Mal von der Gemeinnützi-
gen Hertie-Stiftung, der Landeshaupt-
stadt Dresden, der Kulturstiftung Dres-
den der Dresdner Bank, der Stadt
Leipzig, der Marga und Kurt Möllgaard-
Stiftung sowie dem Freistaat Sachsen
als gemeinsame Bildungsinitiative an-
geboten, in diesem Jahr auch von der
Vodafone Stiftung Deutschland. Es soll
begabten und gesellschaftlich enga-
gierten jungen Menschen mit Migra-
tionshintergrund den Zugang zu hö-
heren Bildungsabschlüssen erleichtern
und einen Beitrag zu Integration und
Toleranz zwischen jungen Menschen
in Deutschland leisten.
Auf ihrem Weg zum Abitur werden die
jungen Stipendiaten besonders unter-
stützt. Sie erhalten PCs mit Internet-
zugang, monatlich 100 Euro Bildungs-
geld sowie kostenlose Beratungsan-
gebote und Bildungsseminare. Die
Partner der Bildungsinitiative in Sach-
sen stellen dafür rund 300.000 Euro
zur Verfügung.

Zwei „Dresdner“ dabei

Die Landeshauptstadt Dresden starte-
te 2004 das Schülerst ipendien-
programm mit drei Stipendiatinnen.
Seitdem fördert die Landeshauptstadt
damit begabte, engagierte Zuwanderer-
kinder. Die bisherigen fünf Dresdner
Start-Stipendiaten kommen aus Kir-
gisien, der Ukraine, Vietnam und Ar-
menien. Der Erste Bürgermeister Dr.
Lutz Vogel ist sehr erfreut darüber,
„dass Dresden heute zwei weitere Ju-
gendliche in den Kreis der Stipendia-
ten aufnehmen kann.“
Die START-Stipendien werden zunächst
für ein Jahr gewährt und können bei
besonders guten Leistungen bis zum
Erreichen des höheren Bildungsab-
schlusses verlängert werden.
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Termine

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
12-16 Uhr12-16 Uhr12-16 Uhr12-16 Uhr12-16 Uhr Rommee, Begegnungs-
stätte Schäferstraße 1 a
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Mal- und Zeichenzirkel, Begeg-
nungsstätte Hainsberger Straße 2
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Tanzveranstaltung, Begeg-
nungsstätte Altgorbitzer Ring 58

Sonnabend, 3. FebruarSonnabend, 3. FebruarSonnabend, 3. FebruarSonnabend, 3. FebruarSonnabend, 3. Februar
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr igeltour: Tour durch die 800
Jahre alte Stadt Dresden, Treff: Tou-
rist-Info Schinkelwache/Sophienstraße
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr An der Arche um acht, Theater
Junge Generation, Meißner Landstra-
ße 4

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr Tabaluga und das verschenkte
Glück, Theaterhaus Rudi, Fechnerstra-
ße 2 a
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Die lustigen Weiber von Windsor,
Staatsoperette, Pirnaer Landstraße 131

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
9-10 Uhr  9-10 Uhr  9-10 Uhr  9-10 Uhr  9-10 Uhr  Gymnastik für Senioren,
Bürgerzentrum „Elsa“, Richard-Rösch-
Straße 22
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr Spielenachmittag, Begegnungs-
stätte Walter-Arnold-Straße 23
16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr16-18 Uhr Werkelwerkstatt für Kinder
(8–12 Jahre), Jugend&KunstSchule,
Gamigstraße 24

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Das große Circusspektakel“ ab
4 Jahre, Karten: Telefon 4 11 26 65,
Leutewitzer Ring 5
14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr14.30 Uhr Volksliedersingen, Begeg-
nungsstätte Laubegaster Ufer 22
14.30-15.30 Uhr14.30-15.30 Uhr14.30-15.30 Uhr14.30-15.30 Uhr14.30-15.30 Uhr Kaffeetisch für Jung
und Älter, Begegnungsstätte Räcknitz-
höhe 52

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
9-12 Uhr9-12 Uhr9-12 Uhr9-12 Uhr9-12 Uhr Textilwerkstatt ab 18 Jahre,
Jugend&KunstSchule, Räcknitzhöhe
35 a
10-10.30 Uhr10-10.30 Uhr10-10.30 Uhr10-10.30 Uhr10-10.30 Uhr Seniorengymnastik,
Begegnungsstätte Nürnberger Stra-
ße 45
14-18 Uhr14-18 Uhr14-18 Uhr14-18 Uhr14-18 Uhr Offene Keramikwerkstatt in
Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr „Frau Holle“, Puppenspiel ab 4
Jahre, Anmeldung: Telefon 4 11 26 65,
Leutewitzer Ring 5
10.30-11.30 Uhr10.30-11.30 Uhr10.30-11.30 Uhr10.30-11.30 Uhr10.30-11.30 Uhr Seniorengymnastik,
Begegnungsstätte Striesener Straße 2
15-17 Uhr15-17 Uhr15-17 Uhr15-17 Uhr15-17 Uhr Prohliser Kaffeeklatsch im
Palitzschhof, unterhaltsamer Treff für
Senioren, mit Kaffee und Kuchen, Ga-
migstraße 24

Wer besitzt alte Fotos von Plastiken
aus dem Blüherpark?
Historische Belege für Restaurierung benötigt

Es muss nicht immer
Wien sein

Dresdner Neujahrskonzert
auf CD

Unter dem Titel „Encore!“ kommt An-
fang Februar der Live-Mitschnitt der
Philharmonie-Konzerte zum Jahres-
wechsel in den Handel. Auch im Kultur-
palast ist die CD zu haben. „Encore!“
ist die zweite Aufnahme der „Edition
Dresdner Philharmonie“. Bis Septem-
ber 2007 erscheinen weitere Mitschnit-
te mit Werken von Anton Bruckner,
Richard Wagner und Johannes Brahms.
Für die Konzerte am 31. Dezember
2006 und 1. Januar 2007 hatten die
Dresdner Philharmonie und ihr Chef-
dirigent Rafael Frühbeck de Burgos ein
Kaleidoskop berühmter „Encores“ aus-
gesucht: Brahms’ Ungarischen Tanz
Nr. 5, die Intermezzi aus de Fallas „La
vida breve“ und aus „La boda de Luís
Alonso“ von Giménez, Slawische Tän-
ze von Dvorák und die vier Vorspiele
aus Bizets „Carmen“.
Schließlich die „klassischen“ Neujahrs-
stücke wie den Kaiserwalzer von Johann
Strauß Sohn und den Radetzky-Marsch
von Johann Strauß Vater sowie – als
Abschluss des Mozart-Jahres – die
Ouvertüre zu „Le nozze di Figaro“.

Die Stadt plant die Restaurierung der
barocken Plastiken aus dem Blüherpark
und sucht dafür leihweise historische
Fotos und andere Unterlagen. Ihre Be-
sitzer werden gebeten, sich bei Frau
Jäger, Telefon (03 51) 4 88 71 46, E-
Mail: SJaeger@Dresden.de zu melden.
Postanschrift: Amt für Stadtgrün und
Abfallwirtschaft, Abteilung Planung,
Entwurf, Neubau, Postfach 120020,
01001 Dresden.
Die Plastiken sind derzeit in einem sehr
desolaten Zustand. „Herkules“ und
„Megara“ stehen noch im Freien, „Mer-
kur und Minerva“ sowie „Mars und

Venus“ sind seit vielen Jahren bei ei-
ner Bildhauerwerkstatt eingelagert. Nur
Postamente erinnern noch an sie.
Die zur Verfügung stehenden Fotos
weisen die für eine originalgetreue Re-
staurierung nötigen Details nicht aus.
Deshalb hofft die Stadt auf die Unter-
stützung der Dresdnerinnen und
Dresdner.
Die geplanten Arbeiten gehören zum
Rückbau des ehemaligen Heilkräuter-
gartens und zur Rekonstruktion der
barocken Hauptachse im Umfeld des
im Krieg zerstörten Palais Sekundoge-
nitur.

Ausstellung: Zeichnungen und
Radierungen im Stadtarchiv

Zeichnungen und Radierungen von
Walter Herzog stellt das Stadtarchiv,
Elisabeth-Boer-Straße 1 vom 6. Febru-
ar bis 2. März aus. Alle Interessierten
sind eingeladen.
Der 70-jährige gebürtige Dresdner
Walter Herzog wohnt heute in Berlin.
Er zählt seit Jahrzehnten zu den be-
deutendsten zeitgenössischen Graphi-
kern. Der promovierte Architekt schuf
weit über 1000 faszinierende Graphi-
ken und Zeichnungen. Viele sind im Be-
sitz bedeutender Museen und Samm-
lungen.
Seit drei Jahrzehnten durchstreift Her-
zog mit seinem Skizzenbuch das Elb-
sandsteingebirge, die märkische Land-

Einsamer Wald.Einsamer Wald.Einsamer Wald.Einsamer Wald.Einsamer Wald. Walter Herzogs Bäu-
me erscheinen bizarr, meist blattlos, mit
knorrigen Wurzeln oder abgestorben. Foto:
Archiv

schaft, den Harz und die Insel Rügen.
Zu Herzogs Motiven gehören auch Ru-
inen, Mauerreste, Durchblicke durch
leere Fenster, Gänge und Pforten. Sei-
ne melancholisch anmutenden Bilder
erinnern an die ewige Sehnsucht nach
Harmonie und einem verlorenen Para-
dies.
Die Ausstellung ist Montag und Mitt-
woch 9 bis16 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag 9 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 12
Uhr geöffnet, Eintritt frei.

K|U|L|T|U|R

Neuer Tierarzt für
Fleischuntersuchungen
Das Veterinär- und Lebensmittelübe-
rwachungsamt übergibt die Schlacht-
tier- und Fleischuntersuchung für ei-
nen Fleischhygienebezirk zum 1. Fe-
bruar an den praktischen Tierarzt Lutz
Gläser. Er ist telefonisch erreichbar
unter (03 52 04) 39 35 38 und (01 71)
4 08 99 28. Lutz Gläser ist künftig ver-
antwortlich für die Fleischbeschau in
Gompitz, Ockerwitz, Pennrich, Zöllmen,
Steinbach, Roitzsch, Unkersdorf, Mob-
schatz, Brabschütz, Alt-Leuteri tz,
Merbitz, Podemus, Ren- nersdorf,
Cossebaude, Gohlis, Niederwartha,
Oberwartha, Omsewitz und Cotta.

Anzeige
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Stellenausschreibung

Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen zu
richten an: Landeshauptstadt Dresden,
Brand- und Katastrophenschutzamt,
Stabsstelle Controlling/Organisation/
Personal, Louisenstraße 14/16, 01099
Dresden.

Die Landeshauptstadt Dresden sucht
für den mit t leren feuerwehrtech-mit t leren feuerwehrtech-mit t leren feuerwehrtech-mit t leren feuerwehrtech-mit t leren feuerwehrtech-
nischen Dienstnischen Dienstnischen Dienstnischen Dienstnischen Dienst bei der Berufsfeuer-
wehr Dresden

Brandmeister-Anwärterinnen/Brandmeister-Anwärterinnen/Brandmeister-Anwärterinnen/Brandmeister-Anwärterinnen/Brandmeister-Anwärterinnen/
Brandmeister-AnwärterBrandmeister-AnwärterBrandmeister-AnwärterBrandmeister-AnwärterBrandmeister-Anwärter
der Chiffre: AF 3707der Chiffre: AF 3707der Chiffre: AF 3707der Chiffre: AF 3707der Chiffre: AF 3707

In einer zweijährigen Ausbildung im
Beamtenverhältnis auf Widerruf (Vor-
bereitungsdienst) werden die Anwär-
ter auf die vielfältigen Aufgaben einer
Berufsfeuerwehr bei der Brandbe-
kämpfung, Hilfeleistung und im Ret-
tungsdienst vorbereitet.
Die Ausbildung beginnt am 3. Sep-Die Ausbildung beginnt am 3. Sep-Die Ausbildung beginnt am 3. Sep-Die Ausbildung beginnt am 3. Sep-Die Ausbildung beginnt am 3. Sep-
tember 2007.tember 2007.tember 2007.tember 2007.tember 2007.
Während der Ausbildung werden An-

wärterbezüge für Beamte des mittle-
ren Dienstes und entsprechende Zula-
gen gezahlt.
Die theoretische und praktische Aus-
bildung schließt mit der Laufbahnprü-
fung für den mittleren feuerwehr-
technischen Dienst an der Landes-
feuerwehrschule Sachsen ab.
Während der praktischen Ausbildung
■ sind Weisungen Vorgesetzter wäh-
rend des Einsatzdienstes an Einsatz-
stellen und  im Innendienst zu erfüllen,
■ ist die Mitarbeit bei der Erhaltung
der Einsatzbereitschaft von Geräten
und Ausrüstung sowie Werterhaltung
gefragt,
■ sind Aufgaben einer Truppfrau/ei-
nes Truppmanns nach Feuerwehr-
dienstvorschrift entsprechend Ausbil-
dungsstand zu erfüllen und
■ sind die Anwärter entsprechend er-
reichter Qualifikation im Rettungsdienst
tätig.
Voraussetzungen für eine Einstellung
im Vorbereitungsdienst der mittleren
feuerwehrtechnischen Laufbahn der
Landeshauptstadt Dresden sind:
1. die Erfüllung der persönlichen Vor-

aussetzungen für die Berufung in das
Beamtenverhältnis
2. mindestens
■ der Besitz des Realschulabschlusses
oder
■ des Hauptschulabschlusses und
■ der Abschluss einer für die Verwen-
dung in der Feuerwehr förderliche Be-
rufsausbildung oder
■ nach dem Abschluss einer sonsti-
gen Berufsausbildung mindestens fünf
Jahre in einer für die Verwendung in
der Feuerwehr förderlichen Tätigkeit
oder
■ der Nachweis eines als gleichwertig
anerkannten Bildungsstandes.
3. ein Lebensalter vor der Vollendung
des 32. Lebensjahres;
4. eine Körpergröße von mindestens
165 cm;
5. die gesundheitliche und körperliche
Eignung für den feuerwehrtechnischen
Dienst entsprechend amtsärztlichem
Gutachten;
6. der Nachweis einer Schwimmstufe;
7. der Nachweis eines Führerscheines
für Fahrzeuge über 7,5 t oder einer
abgeschlossenen Ausbildung als Ret-

tungssanitäterin/Rettungssanitäter
bzw. Rettungsassistentin/Rettungs-
assistent.
Bewerbungsfrist: 28. Februar 2007Bewerbungsfrist: 28. Februar 2007Bewerbungsfrist: 28. Februar 2007Bewerbungsfrist: 28. Februar 2007Bewerbungsfrist: 28. Februar 2007
Dem Bewerbungsschreiben sind fol-
gende Unterlagen beizufügen:
■ tabellarischen Lebenslauf mit lü-
ckenlosem schulischen und beruflichen
Werdegang,
■ Schulabschlusszeugnis in Kopie,
■ Berufsabschlusszeugnis in Kopie,
■ Nachweis über die Schwimmstufe
in Kopie sowie
■ Führerschein oder Abschlusszeug-
nis als Rettungssanitäter bzw. Aner-
kennung als Rettungsassistent in Ko-
pie.
Fragen zu Ausbildung und Feuerwehr-
beruf: (03 51) 8 15 58 52 und (03 51)
8 15 53 61.

„Das Stadion muss neu gebaut werden. Ich„Das Stadion muss neu gebaut werden. Ich„Das Stadion muss neu gebaut werden. Ich„Das Stadion muss neu gebaut werden. Ich„Das Stadion muss neu gebaut werden. Ich
hoffe, dass wir das hinbekommen werden“hoffe, dass wir das hinbekommen werden“hoffe, dass wir das hinbekommen werden“hoffe, dass wir das hinbekommen werden“hoffe, dass wir das hinbekommen werden“,,,,,
sagte Georg Milbradt am 16. Novembersagte Georg Milbradt am 16. Novembersagte Georg Milbradt am 16. Novembersagte Georg Milbradt am 16. Novembersagte Georg Milbradt am 16. November
2003 im Rudolf-Harbig-Stadion vor applau-2003 im Rudolf-Harbig-Stadion vor applau-2003 im Rudolf-Harbig-Stadion vor applau-2003 im Rudolf-Harbig-Stadion vor applau-2003 im Rudolf-Harbig-Stadion vor applau-
dierenden Rängendierenden Rängendierenden Rängendierenden Rängendierenden Rängen     anlässlich des Abschieds-anlässlich des Abschieds-anlässlich des Abschieds-anlässlich des Abschieds-anlässlich des Abschieds-
spiels von Ulf Kirsten. An diese Worte woll-spiels von Ulf Kirsten. An diese Worte woll-spiels von Ulf Kirsten. An diese Worte woll-spiels von Ulf Kirsten. An diese Worte woll-spiels von Ulf Kirsten. An diese Worte woll-
ten die Stadion- und Faninitiative Pro RHSten die Stadion- und Faninitiative Pro RHSten die Stadion- und Faninitiative Pro RHSten die Stadion- und Faninitiative Pro RHSten die Stadion- und Faninitiative Pro RHS
und der 1.und der 1.und der 1.und der 1.und der 1. FC Dynamo Dresden e.V FC Dynamo Dresden e.V FC Dynamo Dresden e.V FC Dynamo Dresden e.V FC Dynamo Dresden e.V..... den säch- den säch- den säch- den säch- den säch-
sischen Ministerpräsidenten am vergangenensischen Ministerpräsidenten am vergangenensischen Ministerpräsidenten am vergangenensischen Ministerpräsidenten am vergangenensischen Ministerpräsidenten am vergangenen
Freitagabend auf der Straße erinnern, wäh-Freitagabend auf der Straße erinnern, wäh-Freitagabend auf der Straße erinnern, wäh-Freitagabend auf der Straße erinnern, wäh-Freitagabend auf der Straße erinnern, wäh-
rend er in der Staatskanzlei seinen Neujahrs-rend er in der Staatskanzlei seinen Neujahrs-rend er in der Staatskanzlei seinen Neujahrs-rend er in der Staatskanzlei seinen Neujahrs-rend er in der Staatskanzlei seinen Neujahrs-
empfang gab.empfang gab.empfang gab.empfang gab.empfang gab.

Von P. Hans
Der Wind blies eisig um die Staatskanzlei.
Während drinnen 1.200 Gäste zum Neujahrs-
empfang der sächsischen Landesregierung
geladen waren, hielten davor knapp 500
Dynamo-Sympathisanten ihre Fahnen und
Transparente in den Wind und tanzten sich
zu Fußballhymnen warm. Auf Flugblättern
hatten die Initiatoren ihre Befürchtungen und
Dringlichkeiten mitgeteilt: „Die permanen-
te Verzögerung des Baustarts für das neue
Dresdner Fußballstadion hat zu einer
existenzbedrohenden Situation für den 1.
FC Dynamo Dresden geführt. Ursache und

„Blockade beenden, Versprechen einhalten!“
Beckenbauer verspricht Einmischung beim DFB im Lizenzierungs-Verfahren

Wirkung der Blockade der Umsetzung des
Dresdner Stadtratsbeschlusses zum
Stadionneubau an der Lennéstraße  sind
für uns Fans schon lange nicht mehr nach-
vollziehbar! ...Die Teilnehmer dieser Mahn-
wache unterstützen den umgehenden
Baustart für das neue Dresdner Fuß-
ballstadion!“ Ein Sprecher des Regierungs-
präsidiums oder gar Georg Milbradt selbst
begaben sich nicht zu einem Statement auf

die Straße, obwohl hunderte schwarz-gel-
be Luftballons den Staatsempfang kolorier-
ten, begleitet von „You’ll never walk alone“
und Dresdner Fangesängen wie „Wir sind
der zwölfte Mann“ oder „Fußball ist das
Leben in den Straßen unserer Stadt“. Bereits
vor Beginn der Mahnwache hatte Sachsens
Ministerpräsident den neuen Dynamo-Prä-
sidenten Hauke Haensel (Vorstandssprecher
der Volksbank Pirna), Dynamos Geschäfts-

führer Volkmar Köster und den Aufsichts-
ratsvorsitzenden Thomas Mulansky empfan-
gen und Engagement in der Sache signali-
siert. Auf konkrete Aus- bzw. Ansagen war-
tete die friedlich feiernde Fan-Schar indes
vergebens. Allein gelassen und ungehört
fühlten sich die Stadion-Demonstranten je-
doch den ganzen Abend nicht. Gleich zu
Beginn parkte ein Dynamo-Fan aus Braun-
schweig einen mitgebrachten Bagger vorm
Regierungspräsidium und bot seine Initiati-
ve am Abriss an. Und nachdem Dynamo-
Präsident Hauke Haensel im Beisein von
Volkmar Köster, Dynamo Marketing-Chef
Markus Händel, Thomas Mulansky sowie
Fan-Sprecher Jens Genschmar seine An-
sprache an die Demonstranten gehalten
hatte, rollte der Mannschaftsbus des 1. FC
Dynamo Dresden ein. Gelandet aus 25 Grad
warmen Trainingsgefilden, solidarisierten
sich Spieler und Trainer mit der Stadion-
Kundgebung und ihren Fans. Der Himmel
ward klar, nur der Sturm pfiff noch einige
Flugblätter Richtung Kanzlei: „Ob wir in der
nächsten Saison in Dresden Dynamo-Heim-
spiele erleben dürfen, steht in den Ster-
nen!“

Für den Stadionneubau hoffen, beten – vor Kälte zittern. Die Treuesten der Treuen
zogen bei Sturm und Minusgraden vor die Staatskanzlei.                           Foto: P. Hans

SDV Verlags GmbH unterstützt Dynamo Dresden

05/07
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Stellenausschreibung
Bewerbungen sind schriftlich (keine E-
Mail) mit der Chiffre-Nummer und voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen zu
richten an: Landeshauptstadt Dres-
den, Haupt- und Personalamt, Post-
fach 120020, 01001 Dresden.

Die Städtischen Bibliotheken, Bibli-Städtischen Bibliotheken, Bibli-Städtischen Bibliotheken, Bibli-Städtischen Bibliotheken, Bibli-Städtischen Bibliotheken, Bibli-
othek Laubegastothek Laubegastothek Laubegastothek Laubegastothek Laubegast, schreiben folgen-
de Stelle aus:

Bibliothekarin/BibliothekarBibliothekarin/BibliothekarBibliothekarin/BibliothekarBibliothekarin/BibliothekarBibliothekarin/Bibliothekar
Chiffre: 42070102-AChiffre: 42070102-AChiffre: 42070102-AChiffre: 42070102-AChiffre: 42070102-A
Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Auskunfts- und Informationsbera-
tung anhand der Kataloge einschließ-
lich Sonderkataloge, Bibliographien,
Nachschlagewerke und durch Nut-
zung des Informationsbestandes
■ selbständige und umfassende Be-
arbeitung eines zugeordneten Sach-
gebietes der wissenschaftlichen Lite-
ratur und der Fachliteratur:
■ Bearbeitung der Neuzugänge,
■ Prüfung der Aktualität,
■ Magazinierung und Aussonderung,
■ Zuarbeit für Kataloge und deren
Überprüfung,
■ Zuarbeit für Kaufberatungen
■ Veranstaltungsarbeit:
selbständige Organisation und Durch-
führung von Bibliotheksveranstaltun-
gen
■ Öffentlichkeitsarbeit und Biblio-
theksmarketing: Repräsentation der Bi-
bliothek gegenüber der Öffentlichkeit,
Kontaktpflege zu Einrichtungen, Ver-
einen und Firmen
Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Fachausbildung für den gehobe-
nen Dienst an öffentlichen Bibliothe-
ken (Diplom-Bibliothekarin/Diplom-Bi-
bliothekar FH).
Erwartet werden umfassende EDV-
Kenntnisse, Internetrecherchen, Kom-
munikations-, Organisations- und Team-
fähigkeit, Dienstleistungsorientierung,
Belastbarkeit.
Die Stelle ist nach TVöD, Entgeltgrup-
pe 9 bewertet, wöchentliche Arbeits-
zeit: 37,5 h.
Bewerbungsfrist: 16. Februar 2007Bewerbungsfrist: 16. Februar 2007Bewerbungsfrist: 16. Februar 2007Bewerbungsfrist: 16. Februar 2007Bewerbungsfrist: 16. Februar 2007

Schwerbehinderte Menschen werden
bei gleicher Eignung mit Vorrang be-
rücksichtigt. Frauen sind ausdrücklich
zur Bewerbung aufgefordert.

Öffentliche Bekanntmachung

Dienstleistungs-
konzession für
Schlittschuhverleih,
Schlittschuhservice

Die Landeshauptstadt Dresden beab-
sichtigt, für den im Neubau des Eis-
sport- und Ballspielzentrums Dresden
im Sportpark Ostragehege, Magde-
burger Straße 10, 01067 Dresden be-
findlichen Schlittschuhverleih/Schlitt-
schuhservice eine Dienstleistungskon-
zession zu vergeben. Der Verleih/
Service soll vorrangig die Besucher des
freien Eislaufens sowie von Eisdiscos,
Eispartys und sonstigen öffentlichen
Veranstaltungen auf den Eisflächen der
Trainingseishalle, Eisarena und Eis-
schnelllaufbahn versorgen.
Die Konzession soll über einen Zeitraum
von fünf Jahren vergeben werden.
Dem künftigen Betreiber wird ein Aus-
gabe- und Rücknahmeraum mit Lager-
flächen von ca. 45 m² und ein Lager/
eine Werkstatt von ca. 20 m² überlas-
sen. Ein Informationsblatt mit näheren
Angaben zu den räumlichen Voraus-
setzungen, Nutzungsprognosen und -
bedingungen sowie erforderl ichen
Bewerbungsunterlagen ist bis 9. Feb-
ruar, 14 Uhr erhältlich bei: Landes-
hauptstadt Dresden, Sportstätten- und
Bäderbetrieb, Abteilung Technik, Zim-
mer 14, Freiberger Straße 31, 01067
Dresden.
Bewerbungsfrist: 20. Februar 2007,Bewerbungsfrist: 20. Februar 2007,Bewerbungsfrist: 20. Februar 2007,Bewerbungsfrist: 20. Februar 2007,Bewerbungsfrist: 20. Februar 2007,
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr
Rückfragen: Fax (03 51) 4 88 16 63),
E-Mail: SBaronick@Dresden.de.
Hinweis: Die Vergabe einer Dienst-
leistungskonzession unterliegt nicht der
Richtlinie 2004/18/EWG. Die Bekannt-
machung erfolgt zum Zweck der Si-
cherstellung eines angemessenen Gra-
des der Öffentlichkeit.

Öffentliche Ausschreibung

Gestaltung und Herstellung
einer Postkarte

Die Landeshauptstadt Dresden, Amt
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,
schreibt die Gestaltung und Herstellung
einer Info-Postkarte (A 6) zum Thema
„Herzgruppen“„Herzgruppen“„Herzgruppen“„Herzgruppen“„Herzgruppen“ aus.
■ Format: DIN A 6
■ Farbe: 4/1-farbig
■ Papier: 250 g/qm, Bilderdruck matt
■ Verarbeitung: geschnitten
■ Auflage: 5 000
■ Lieferung: handlich in Kartons ver-
packt, frei Haus an eine Adresse in Dres-
den
Gestaltungsgrundlage ist das Gestal-
tungshandbuch der Landeshauptstadt
Dresden.
Die Titelgestaltung ist  auf dieser
Grundlage zu leisten. Der Text wird
komplett geliefert.

Bitte formulieren Sie Ihr Angebot nach
folgenden Positionen:
1. Gestaltung (Titel und Rückseite)
2. Satz
3. Druck/Verarbeitung
4. Daten-CD (PC und MAC-Format)
6. Gesamtkosten (netto/brutto)
Die Mehrwertsteuer ist auszuweisen.
Angebotsfrist: 12. Februar 2007Angebotsfrist: 12. Februar 2007Angebotsfrist: 12. Februar 2007Angebotsfrist: 12. Februar 2007Angebotsfrist: 12. Februar 2007
Ihr schriftliches Angebot (kein Fax, kei-
ne E-Mail) ist in Deutsch im verschlos-
senen Umschlag mit dem Kennwort
„Herzgruppen“„Herzgruppen“„Herzgruppen“„Herzgruppen“„Herzgruppen“ an die Landeshaupt-
stadt Dresden, Amt für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, PF 12 00 20,
01001 Dresden zu richten.
Rückfragen: Frau Liskowsky,
Telefon (03 51) 4 88 26 09,
E-Mail: kliskowsky@dresden.de

Rudolf-Harbig-Stadion: Stadtrat berät
über Konzessionsvertrag
Tagesordnung der 45. Sitzung am Donnerstag und Frei-
tag, 8. und 9. Februar, jeweils ab 16 Uhr im Plenarsaal

1. Bekanntgabe nichtöffentlicher Be-
schlüsse
2. Fragestunde der Stadträtinnen und
Stadträte
3. Einwendungen gegen den Entwurf
der Haushaltssatzung 2007/2008 gem.
§ 76 SächsGemO
4. Haushaltssatzung 2007/2008
5. Vierte Fortschreibung des
Haushaltskonsolidierungskonzeptes
und der Begleitbeschlüsse
6.–10. Umbesetzungen in Orts-
beiräten: Pieschen, Neustadt,
Loschwitz, Leuben, Cotta
11. Mitwirkung der Landeshauptstadt
Dresden im Bündnis „Dresden für De-
mokratie“
12.–13. Namensgebungen für: das
Berufliche Schulzentrum für Gesund-
heit und Sozialwesen: „Karl August
Lingner“; die 49. Grundschule:
„Bernhard August von Lindenau“
14.–21. Aufhebung von Schulen: 52.,
57. und 60. Grundschule; 6., 15., 38.,
79. und 98. Mittelschule
22. Einrichtung des Gymnasiums Dres-
den-Bühlau
23. Satzung zur Änderung der Sport-
stätten- und Bädergebührensatzung
24. Konzessionsvertrag für das Rudolf-
Harbig-Stadion

25. Standort  Jugendhaus „A19“,
Augsburger Straße 30, 01309 Dres-
den
26. Kita-Ersatzneubauten für: Karls-
hagener Weg 1, Berzdorfer Straße 39,
Michelangelostraße 5
27. Bestellung eines Wirtschaftsprüfers
zur Prüfung des Jahresabschlusses
2006 der Stadtentwässerung Dresden
28. Leitbild unternehmerfreundliche
Verwaltung
29. Verkehrsentwicklungsplan
30. Parkplatzkonzept Körnerplatz
31. Straßenbenennung: Chiaverigasse
32. Zweckbindung von Mitteln zur
Gründung einer Kulturstiftung
33. Vollzug der Gründung einer Staats-
operette gGmbH
34. Erstattung von Fahrtkosten für
Hartz-V-Empfänger
35. Planungskapazität im Umweltamt
für den Hochwasserschutz im Dresd-
ner Osten
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:
36. Besetzung der Stel le Kinder-
beauftragte/Kinderbeauftragter
37. Änderung des Chefarztdienstver-
trages der Medizinischen Klinik im
Eigenbetrieb Städtisches Krankenhaus
Dresden-Neustadt
Nächste Stadtratssitzung: 1. März 2007

Wohnen in der Innen-
stadt finanzierbar?
Neue Wohnformen in der Innenstadt
stehen im Mittelpunkt einer Ausstellung
bis 23. Februar im Lichthof des Rathau-
ses. Stadtplanungsamt und Hochschule
für Technik und Wirtschaft präsentie-
ren Ideen, Planungen, Standorte, rea-
lisierte Objekte und Modelle zum inner-
städtischen Wohnen in Dresden. Bera-
ter der Sächsischen Aufbaubank (SAB)
stehen am Mittwoch, 7. Februar, 15 bis
18 Uhr im Lichthof für individuelle Ge-
spräche über die Finanzierung für das
Bauen in der City zur Verfügung. Die
interessierten sind eingeladen.
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Allgemeinverfügung Nr. E 02/07

Einziehung öffentlicher
Straßenverkehrsräume
nach § 8 SächsStrG
Teile des Fußgängerbereiches im nörd-
lichen Raum der Prager StraßePrager StraßePrager StraßePrager StraßePrager Straße anlie-
gend am alten Kaufhaus auf Flurstück
Nr. 1468/11 zwischen Trompeterstra-
ße und Reitbahnstraße, Teile der Flur-
stücke Nr. 1468/12, 1468/81, 1468/
86 und 1478/125 der Gemarkung
Dresden-Altstadt I     werden gemäß § 8
des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993
(SächsGVBl S. 93) mit Wirkung vom auf
die Bekanntgabe folgenden Tag einge-
zogen. Die bezeichneten Verkehrs-
räume werden gemäß Bebauungsplan
Nr. 155 Dresden-Altstadt I Nr. 28, Pra-
ger Straße Nord/West, Einkaufszent-
rum in die Bebauung des gesamten
Grundstückes in diesem Bereich zwi-
schen Hauptzug der Prager Straße und
Reitbahnstraße mit einem Kaufhaus-
komplex einbezogen.
Die Landeshauptstadt Dresden hat die
Absicht der Einziehung am 19. Okto-
ber 2006 öffentlich bekannt gegeben.
Einwände gegen die Einziehungsab-
sicht sind nicht erhoben worden. Die
Pläne mit der Darstellung von Lage und
Ausdehnung der eingezogenen Ver-
kehrsflächen liegen ab dem auf die Be-
kanntgabe folgenden Tag für die Dau-
er eines Monats bei der Landeshaupt-
stadt Dresden, Straßen- und Tiefbau-
amt, Sachgebiet Straßenverwaltung,
Technisches Rathaus, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Zimmer 3095,
während der Sprechzeiten für jeder-
mann öffentlich zur Einsicht aus.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann
innerhalb eines Monats nach ihrer Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Landes-
hauptstadt Dresden einzulegen (Haupt-
sitz: Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067
Dresden).

gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-gez. Koettnitz, Leiter des Straßen-
und Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtesund Tiefbauamtes

Beschlüsse des Bauausschusses
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seinen Sitzungen am
29. November und 20. Dezember
2006 sowie am 10. Januar 2007 fol-
gende Beschlüsse gefasst:
■ am 29. November 2006:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1530-SB45-06:V1530-SB45-06:V1530-SB45-06:V1530-SB45-06:V1530-SB45-06:
Neubau  B  173  O r t sumgehungNeubau  B  173  O r t sumgehungNeubau  B  173  O r t sumgehungNeubau  B  173  O r t sumgehungNeubau  B  173  O r t sumgehung
Kesselsdorf ,  1.  Bauabschnitt  undKesselsdorf ,  1.  Bauabschnitt  undKesselsdorf ,  1.  Bauabschnitt  undKesselsdorf ,  1.  Bauabschnitt  undKesselsdorf ,  1.  Bauabschnitt  und
Stadtbahntrasse Dresden–Kessels-Stadtbahntrasse Dresden–Kessels-Stadtbahntrasse Dresden–Kessels-Stadtbahntrasse Dresden–Kessels-Stadtbahntrasse Dresden–Kessels-
dorf, Abschnitt B, dorf, Abschnitt B, dorf, Abschnitt B, dorf, Abschnitt B, dorf, Abschnitt B, Vergabe der Leis-
tungen
■ Los 1, Bauoberleitung an VIC Ver-
kehrs- und Ingenieurbau Consult GmbH
(Büro Dresden), Ammonstraße 35,
01067 Dresden
■ Los 2, örtliche Bauüberwachung an
Ingenieurgemeinschaft d-consult +
Leonhardt, Andrä und Partner (LAP) +
Ingenieurbüro Vössing ( IBV),  c/o
Leonhardt, Andrä und Partner, Bera-
tende Ingenieure VBI,  GmbH, Am
Schießhaus 1-3, 01067 Dresden
■ am 20. Dezember 2006:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1571-SB46-06:V1571-SB46-06:V1571-SB46-06:V1571-SB46-06:V1571-SB46-06:
Vorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener BebauungsplanVorhabenbezogener Bebauungsplan
NrNrNrNrNr..... 660, 660, 660, 660, 660, Dresden-Altstadt I , Dresden-Altstadt I , Dresden-Altstadt I , Dresden-Altstadt I , Dresden-Altstadt I , Neu- Neu- Neu- Neu- Neu-
m a r k t ,m a r k t ,m a r k t ,m a r k t ,m a r k t , Q u a r t i e r   Q u a r t i e r   Q u a r t i e r   Q u a r t i e r   Q u a r t i e r  VVVVV. 2 ,. 2 ,. 2 ,. 2 ,. 2 , Neumark t / Neumark t / Neumark t / Neumark t / Neumark t /
FrauenestraßeFrauenestraßeFrauenestraßeFrauenestraßeFrauenestraße
1. Der Ausschuss beschließt, den
Geltungsbereich des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes entsprechend
Anlagen 1 und 2 zur Beschlussvorlage
zu ändern.
2. Der Ausschuss billigt den Entwurf
zum Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 660, Dresden-Altstadt I, Neu-
markt, Quartier V.2 – Neumarkt/Frauen-
straße, in der Fassung vom 23. No-
vember 2006.
3. Der Ausschuss billigt die Begrün-
dung zum Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplan Nr. 660, Dresden-Altstadt I,
Quartier V.2 – Neumarkt/Frauenstraße,
in der Fassung vom 23. November
2006.
4. Der Ausschuss beschließt in analo-
ger Anwendung von § 3 Abs. 2 i. V. m.
§ 4a Abs. 3 Satz 2 und 3 BauGB, den
Entwurf und seine Begründung zum
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 660, Dresden-Altstadt I, Neumarkt,
Quartier V.2 – Neumarkt/Frauenstraße
in der Fassung vom 23. November

2006 für die Dauer von zwei Wochen
erneut öffentlich auszulegen.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1569-SB46-06:V1569-SB46-06:V1569-SB46-06:V1569-SB46-06:V1569-SB46-06:
Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 294, 294, 294, 294, 294, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Klotzsche NrKlotzsche NrKlotzsche NrKlotzsche NrKlotzsche Nr..... 6, 6, 6, 6, 6, Rähnitzsteig Rähnitzsteig Rähnitzsteig Rähnitzsteig Rähnitzsteig
1. Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau beschließt nach § 2 Abs. 1
BauGB, für das Gebiet Dresden-Klotz-
sche, Rähnitzsteig einen Bebauungs-
plan nach § 8 f. BauGB aufzustellen.
Dieser trägt die Bezeichnung Bebau-
ungsplan Nr. 294, Dresden-Klotzsche
Nr. 6, Rähnitzsteig.
2. Der beschließt den Geltungsbereich
des Bebauungsplans entsprechend
Anlagen 1 und 2 zur Beschlussvorlage.
3. Der Ausschuss prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4, Halbsatz 1 BauGB die während
der frühzeitigen Beteiligung des Beba-
uungsplans von der Öffentlichkeit und
von den Behörden sowie sonstiger Trä-
ger öffentlicher Belange abgegebenen
Stellungnahmen und billigt die Vor-
schläge zum Umgang mit den Stellung-
nahmen wie aus Anlagen 3 a und 3 b
ersichtlich.
4. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt den Entwurf zum
Bebauungsplan Nr. 294 in der Fassung
vom 21. November 2006.
5. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau billigt die Begründung
zum Bebauungsplan-Entwurf in der
Fassung vom 21. November 2006.
6. Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau beschließt, den Bebau-
ungsplan Nr. 294, Dresden-Klotzsche
Nr. 6, Rähnitzsteig nach § 3 Abs. 2
BauGB für die Dauer von einem Monat
öffentlich auszulegen.
Hinweis: Bei den textlichen Festsetzun-
gen unter Punkt I.10.2 wurden die
Grenzwerte für die flächenbezogenen
Schallleistungspegel im Baufeld GE 9
korrigiert in: Tagwert 62, Nachtwert 47.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1570-SB46-06:V1570-SB46-06:V1570-SB46-06:V1570-SB46-06:V1570-SB46-06:
Umlegunganordnung für das GebietUmlegunganordnung für das GebietUmlegunganordnung für das GebietUmlegunganordnung für das GebietUmlegunganordnung für das Gebiet
des Bebauungsplanes Nrdes Bebauungsplanes Nrdes Bebauungsplanes Nrdes Bebauungsplanes Nrdes Bebauungsplanes Nr..... 294, 294, 294, 294, 294, Dres- Dres- Dres- Dres- Dres-
den-Klotzsche Nrden-Klotzsche Nrden-Klotzsche Nrden-Klotzsche Nrden-Klotzsche Nr..... 6, 6, 6, 6, 6, Rähnitzsteig Rähnitzsteig Rähnitzsteig Rähnitzsteig Rähnitzsteig
1. Auf Grund von § 46 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Septem-
ber 2004 (BGBI. I S. 2414), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetztes vom

5. September 2006 (BGBI. I S. 2098),
wird hiermit für das Gebiet des Bebau-
ungsplanes Nr. 294, Dresden-Klotz-
sche Nr. 6, „Rähnitzsteig“ die Umle-
gung von Grundstücken nach den Vor-
schriften des Baugesetzbuches (§§ 45
bis 79 BauGB) angeordnet.
2. Das Umlegungsverfahren erhält die
Bezeichnung Umlegung Nr. 37 „Räh-
nitzsteig“.
3. Die Durchführung dieses Umle-
gungsverfahrens obliegt dem ständi-
gen Umlegungsausschuss.
4. Der Umlegungsausschuss erhält
für dieses Gebiet die Zuständigkeit zur
Ausübung von Vorkaufsrechten gem.
§ 46 Abs. 5 BauGB.
■ am 10. Januar 2007:
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1531-SB47-07:V1531-SB47-07:V1531-SB47-07:V1531-SB47-07:V1531-SB47-07:
Umlegungsanordnung für ein Umlegungsanordnung für ein Umlegungsanordnung für ein Umlegungsanordnung für ein Umlegungsanordnung für ein TTTTTeilge-eilge-eilge-eilge-eilge-
biet (MK 2, MK 3 und MK 4) des Be-biet (MK 2, MK 3 und MK 4) des Be-biet (MK 2, MK 3 und MK 4) des Be-biet (MK 2, MK 3 und MK 4) des Be-biet (MK 2, MK 3 und MK 4) des Be-
bauungsplanes Nrbauungsplanes Nrbauungsplanes Nrbauungsplanes Nrbauungsplanes Nr. 54,. 54,. 54,. 54,. 54, Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt- Dresden-Alt-
stadt I Nrstadt I Nrstadt I Nrstadt I Nrstadt I Nr..... 6, 6, 6, 6, 6, „P „P „P „P „Postplaostplaostplaostplaostplatz/Wtz/Wtz/Wtz/Wtz/Wallstraße“allstraße“allstraße“allstraße“allstraße“
1. Auf Grund des § 46 Abs. 1 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23. Septem-
ber 2004 (BGBI. I S 2414), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes vom
5. September 2006 (BGBl. I S. 2098),
wird hiermit für das Gebiet des Bebau-
ungsplanes Nr. 54, Dresden-Altstadt I
Nr. 6 „Postplatz/Wallstraße“, die Um-
legung von Grundstücken nach den
Vorschriften des Baugesetzbuches (§§
45 bis 79 BauGB) angeordnet.
2. Das Umlegungsverfahren erhält die
Bezeichnung Umlegung Nr. 36 „Post-
platz“.
3. Die Durchführung dieses Umle-
gungsverfahrens obliegt dem ständi-
gen Umlegungsausschuss.
4. Der Umlegungsausschuss erhält
für dieses Gebiet die Zuständigkeit zur
Ausübung von Vorkaufsrechten gem.
§ 46 Abs. 5 BauGB.
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1585-SB47-07:V1585-SB47-07:V1585-SB47-07:V1585-SB47-07:V1585-SB47-07:
S 177 Ortsumgehung Wünschendorf/S 177 Ortsumgehung Wünschendorf/S 177 Ortsumgehung Wünschendorf/S 177 Ortsumgehung Wünschendorf/S 177 Ortsumgehung Wünschendorf/
Eschdorf – Stellungnahme der Lan-Eschdorf – Stellungnahme der Lan-Eschdorf – Stellungnahme der Lan-Eschdorf – Stellungnahme der Lan-Eschdorf – Stellungnahme der Lan-
deshauptstadt Dresden im Rahmendeshauptstadt Dresden im Rahmendeshauptstadt Dresden im Rahmendeshauptstadt Dresden im Rahmendeshauptstadt Dresden im Rahmen
der der der der der Anhörung der Anhörung der Anhörung der Anhörung der Anhörung der TTTTTräger öffentlicherräger öffentlicherräger öffentlicherräger öffentlicherräger öffentlicher
Belange zum VorentwurfBelange zum VorentwurfBelange zum VorentwurfBelange zum VorentwurfBelange zum Vorentwurf
Der Ausschuss bestätigt die Stellung-
nahme der Landeshauptstadt Dresden
als Träger öffentlicher Belange.

Kulturausschuss tagt
am 7. Februar
Die Kommunale (Institutionelle) Kultur-
förderung 2007 ist das Hauptthema der
Sitzung des Kulturausschusses am
Mittwoch, 7. Februar, 15 Uhr im Rat-
haus am Dr.-Külz-Ring, 2. Etage, Zim-
mer 13. Weitere Tagesordnungspunkte
sind nicht öffentlich.
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Öffentliche Bekanntmachung

Unanfechtbarkeit der vereinfachten Umlegung “Neumarkt”

Der ständige Umlegungsausschuss der
Landeshauptstadt Dresden hat am 24.
Januar 2006 gemäß  § 82 Baugesetz-
buch (BauGB) den Beschluss über die
vereinfachte Umlegung “Neumarkt”
gefasst. Der Beschluss, bestehend aus
einer Bestandskarte (alter Bestand), ei-
ner Umlegungskarte (neuer Bestand)
und einem Verzeichnis (Ordnungs-
nummern 1 bis 3) für die Flurstücke
243/11, 3201/1, 3202/1, 3202/2,
3203/1, 3204/1, 3204/2, 3205/2,

3205/3 und 3206 der Gemarkung Alt-
stadt I, ist am 8. Mai 2006 unanfecht-
bar geworden. Der Beschluss sowie
dessen Unanfechtbarkeit wurde im
Dresdner Amtsblatt Nr. 22/2006 am 2.
Juni 2006 bekannt gemacht.
Aufgrund zuvor eingetretener Rechts-
änderungen an verfahrensbeteiligten
Grundstücken wurde eine Fortschrei-
bung im Bestand, Flurstücke Nr. 3202/
1, 3205/3 und 3206 (Berichtigung von
Bestandsverzeichnissen) erforderlich.

Die Fortschreibung ist am 24. Januar
2007 unanfechtbar geworden, was
hiermit bekannt gemacht wird. Das
Gebiet der vereinfachten Umlegung ist
in der nebenstehenden Übersichtskar-
te (ohne Maßstab) dargestellt.

Dresden, 29. Januar 2007

gez.gez.gez.gez.gez. F F F F Feßenmayreßenmayreßenmayreßenmayreßenmayr,,,,,
Vors i tzender  des Umlegungsaus-Vors i tzender  des Umlegungsaus-Vors i tzender  des Umlegungsaus-Vors i tzender  des Umlegungsaus-Vors i tzender  des Umlegungsaus-
schussesschussesschussesschussesschusses

Öffentliche Bekanntmachung

Hochwasserschutz: Augustusbrücke bis Waltherstraße
– Auslage der Plangenehmigung –

Entsprechend § 74 Abs. 4 Verwal-
tungsverfahrensgesetz (VwVfG) wird
ortsüblich bekannt gemacht, dass vom
5. bis 16. Februar 2007 5. bis 16. Februar 2007 5. bis 16. Februar 2007 5. bis 16. Februar 2007 5. bis 16. Februar 2007 im Umwelt-
amt der Landeshauptstadt Dresden,
Grunaer Straße 2, Zimmer W 036 die
wasserrechtliche Plangenehmigung
für den „Schutz der Dresdner Alt-„Schutz der Dresdner Alt-„Schutz der Dresdner Alt-„Schutz der Dresdner Alt-„Schutz der Dresdner Alt-

s t ad t ,  W i l sd ru f f e r  Vo r s t ad t  unds tad t ,  W i l sd ru f f e r  Vo r s t ad t  unds tad t ,  W i l sd ru f f e r  Vo r s t ad t  unds tad t ,  W i l sd ru f f e r  Vo r s t ad t  unds tad t ,  W i l sd ru f f e r  Vo r s t ad t  und
Friedrichstadt vor Hochwasser derFriedrichstadt vor Hochwasser derFriedrichstadt vor Hochwasser derFriedrichstadt vor Hochwasser derFriedrichstadt vor Hochwasser der
Elbe – Abschnit t  2 zwischen AuElbe – Abschnit t  2 zwischen AuElbe – Abschnit t  2 zwischen AuElbe – Abschnit t  2 zwischen AuElbe – Abschnit t  2 zwischen Au-----
gustusbrücke und Waltherstraße“gustusbrücke und Waltherstraße“gustusbrücke und Waltherstraße“gustusbrücke und Waltherstraße“gustusbrücke und Waltherstraße“
vom 19. Januar 2007 einschließlich
der Planungsunterlagen zur Einsicht
ausliegt:
Montag, Freitag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag 9.00–12.00 Uhr
und 13.00–18.00 Uhr
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt
die Plangenehmigung gegenüber den
Betroffenen als zugestellt.

Dresden, 25. Januar 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogel,ogel,ogel,ogel,ogel, Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister Erster Bürgermeister

Beschlüsse des
Verwaltungsausschusses
Der Ausschuss für Allgemeine Verwal-
tung, Ordnung und Sicherheit hat in
seiner Sitzung am 8. Januar 2007 fol-
gende Beschlüsse gefasst:
In Anwendung der Verwaltungsvor-
schrift des Sächsischen Staatsminis-
teriums des Innern über die privateprivateprivateprivateprivate
Benutzung von Dienstkraftfahrzeu-Benutzung von Dienstkraftfahrzeu-Benutzung von Dienstkraftfahrzeu-Benutzung von Dienstkraftfahrzeu-Benutzung von Dienstkraftfahrzeu-
gen durch kommunale Wahlbeamtegen durch kommunale Wahlbeamtegen durch kommunale Wahlbeamtegen durch kommunale Wahlbeamtegen durch kommunale Wahlbeamte
(VwV-KomDKfz) vom 20. April 2006
(SächsABl. S. 470) beschließt der Aus-
schuss für Allgemeine Verwaltung,
Ordnung und Sicherheit der Landes-
hauptstadt Dresden, dass
■ die Be igeordne tenBe igeordne tenBe igeordne tenBe igeordne tenBe igeordne ten für Fahrten
aufgrund besonderer dienstlicher Ver-
pflichtungen zwischen Wohnung und
Dienststelle bzw. eines sonstigen Ortes
dienstlicher Inanspruchnahme Dienst-
kraftfahrzeuge einschließlich der Inan-
spruchnahme eines Berufskraftfahrers/
einer Berufskraftfahrerin benutzen
dürfen. Die entsprechenden Fahrten
sind dem Oberbürgermeister anzuzei-
gen (Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.....     V1566-AV1566-AV1566-AV1566-AV1566-AV45-07).V45-07).V45-07).V45-07).V45-07).
■ der Oberbürgermeister/die Ober-der Oberbürgermeister/die Ober-der Oberbürgermeister/die Ober-der Oberbürgermeister/die Ober-der Oberbürgermeister/die Ober-
bürgermeisterin bürgermeisterin bürgermeisterin bürgermeisterin bürgermeisterin und der Erste Bür- Erste Bür- Erste Bür- Erste Bür- Erste Bür-
germeister/die Erste Bürgermeiste-germeister/die Erste Bürgermeiste-germeister/die Erste Bürgermeiste-germeister/die Erste Bürgermeiste-germeister/die Erste Bürgermeiste-
rinrinrinrinrin für Fahrten zwischen Wohnung und
Dienststelle bzw. eines sonstigen Or-
tes dienstl icher Inanspruchnahme
Dienstkraftfahrzeuge einschließlich der
Inanspruchnahme eines Berufskraft-
fahrers/einer Berufskraftfahrerin be-
nutzen dürfen (Beschluss-Nr(Beschluss-Nr(Beschluss-Nr(Beschluss-Nr(Beschluss-Nr.....     V1567-V1567-V1567-V1567-V1567-
AV45-07).AV45-07).AV45-07).AV45-07).AV45-07).

Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein.
■ AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt: Das ÖPNV-Konzept für Jo-
hannstadt-Nord und der Bebauungs-
plan für das Herzogin-Garten-Hotel,
Ostra-Allee/Hertha-Lindner-Straße ste-
hen auf der Tagesordnung der Sitzung
des Ortsbeirates Altstadt am Montag,
5. Februar, 17.30 Uhr im Blüherpark-
Restaurant Mary-Wigmann-Straße 1 a
(Senioren-Zentrum). Mit einer Führung
wird auch das Seniorenzentrum „Bür-
gerwiese“ vorgestellt. Außerdem: An-
trag zur Erinnerungsstätte “13. Feb-
ruar 1945 ” auf dem Altmarkt.
■ Klotzsche:Klotzsche:Klotzsche:Klotzsche:Klotzsche:
Die Polizeiarbeit im Ortsamtsbereich ist
das Hauptthema der Sitzung des Orts-
beirates Klotzsche am Montag, 5. Feb-
ruar, 19 Uhr im Rathaus Kieler Straße
52. Der Leiter des Polizeireviers berich-
tet über Schwerpunkte. Informiert wird
auch über die Arbeit des Gemeindlichen
Vollzugsdienstes.
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Stadtrat beschließt Übertragung kommunaler Einrichtungen
Beschlüsse der 44. Sitzung am 18. Januar 2007

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0367-SR44-07A0367-SR44-07A0367-SR44-07A0367-SR44-07A0367-SR44-07
Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-
welt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaft
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Umwelt und
Kommunalwirtschaft entsprechend
dem Vorschlag der SPD-Fraktion:
Anstelle von Herrn Dr. Rüdiger Liebold
wird Herr Dr. Dietrich Ewers 1. Stell-
vertreter für das Mitglied Herr Dr. Rainer
Frömmel.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0385-SR44-07A0385-SR44-07A0385-SR44-07A0385-SR44-07A0385-SR44-07
Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-Umbesetzung im Ausschuss für Um-
welt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaftwelt und Kommunalwirtschaft
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Umwelt und
Kommunalwirtschaft entsprechend
dem Vorschlag der Bürgerfraktion:
Herr Dr. Rüdiger Liebold wird Mitglied,
Herr Franz-Josef Fischer 1. Stellvertre-
ter, Herr Jan Kaboth 2. Stellvertreter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0372-SR44-07A0372-SR44-07A0372-SR44-07A0372-SR44-07A0372-SR44-07
Umbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü r
Stadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und Bau
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Stadt-
entwicklung und Bau entsprechend
dem Vorschlag der SPD-Fraktion:
Anstelle von Herrn Dr. Rüdiger Liebold
wird Herr Dr. Dietrich Ewers Mitglied,
Herr Dr. Peter Lames 1. Stellvertreter,
Herr Martin Bertram 2. Stellvertreter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0384-SR44-07A0384-SR44-07A0384-SR44-07A0384-SR44-07A0384-SR44-07
Umbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü r
Stadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und Bau
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Stadtentwick-
lung und Bau entsprechend dem Vor-
schlag der Bürgerfraktion:
Herr Dr. Rüdiger Liebold wird Mitglied,
Herr Franz-Josef Fischer 1. Stellvertre-
ter, Herr Dr. Albrecht Leonhardt 2. Stell-
vertreter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0368-SR44-07A0368-SR44-07A0368-SR44-07A0368-SR44-07A0368-SR44-07
Umbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü rUmbese t zung  im  Ausschuss  f ü r
WirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderung
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Ausschuss für Wirtschafts-
förderung entsprechend dem Vor-
schlag der SPD-Fraktion:
Anstelle von Herrn Dr. Rüdiger Liebold
wird Herr Wilm Heinrich 2. Stellvertre-
ter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1587-SR44-07V1587-SR44-07V1587-SR44-07V1587-SR44-07V1587-SR44-07
Umbesetzungen im Jugendhilfeaus-Umbesetzungen im Jugendhilfeaus-Umbesetzungen im Jugendhilfeaus-Umbesetzungen im Jugendhilfeaus-Umbesetzungen im Jugendhilfeaus-
schussschussschussschussschuss
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-

zungen im Jugendhilfeausschuss:
Herr Markus Steindecker, Ebereschen-
weg 26, 01328 Dresden, wird Stell-
vertreter für das Mitglied Frau Carola
Drechsler. Frau Anke Vinzelberg-Unver-
zagt scheidet aus. Herr Daniel Hiltmann,
Alemannenstraße 47, 01309 Dresden,
wird Stellvertreter für das Mitglied Herr
Thomas Müller. Frau Melanie Hörenz
scheidet aus.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0381-SR44-07A0381-SR44-07A0381-SR44-07A0381-SR44-07A0381-SR44-07
Umbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im Betriebsausschuss
für Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser undfür Städtische Krankenhäuser und
KindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungenKindertageseinrichtungen
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Betriebsausschuss für Städti-
sche Krankenhäuser und Kindertages-
einrichtungen entsprechend dem Vor-
schlag der Bürgerfraktion:
Herr Dr. Albrecht Leonhardt wird Mit-
glied, Frau Anita Köhler 1 Stellvertre-
terin, Herr Jan Kaboth 2. Stellvertreter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0370-SR44-07A0370-SR44-07A0370-SR44-07A0370-SR44-07A0370-SR44-07
Umbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im Betriebsausschuss
für ITfür ITfür ITfür ITfür IT-Dienstleistungen,-Dienstleistungen,-Dienstleistungen,-Dienstleistungen,-Dienstleistungen, Stadtent- Stadtent- Stadtent- Stadtent- Stadtent-
wässerung und Friedhofswesenwässerung und Friedhofswesenwässerung und Friedhofswesenwässerung und Friedhofswesenwässerung und Friedhofswesen
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Betriebsausschuss für IT-
Dienstleistungen, Stadtentwässerung
und Friedhofswesen entsprechend
dem Vorschlag der SPD-Fraktion:
Anstelle von Herrn Dr. Rüdiger Lie-
bold wird Herr Dr. Dietrich Ewers Mit-
glied, Frau Sabine Friedel 1. Stellver-
treterin, Herr Thomas Blümel 2. Stell-
vertreter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0371-SR44-07A0371-SR44-07A0371-SR44-07A0371-SR44-07A0371-SR44-07
Umbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im BetriebsausschussUmbesetzung im Betriebsausschuss
für Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäderfür Sportstätten und Bäder
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Betriebsausschuss für Sport-
stätten und Bäder entsprechend dem
Vorschlag der SPD-Fraktion:
Anstelle von Herrn Dr. Dietrich Ewers
wird Herr Thomas Blümel Mitglied, Herr
Dr. Dietrich Ewers wird 1. Stellvertre-
ter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0383-SR44-07A0383-SR44-07A0383-SR44-07A0383-SR44-07A0383-SR44-07
Umbesetzung im PetitionsausschussUmbesetzung im PetitionsausschussUmbesetzung im PetitionsausschussUmbesetzung im PetitionsausschussUmbesetzung im Petitionsausschuss
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Petitionsausschuss entspre-
chend dem Vorschlag der Bürger-
frakton:
Frau Anita Köhler wird Mitglied, Herr
Christoph Hille 1. Stellvertreter, Herr
Franz-Josef Fischer 2. Stellvertreter.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0369-SR44-07A0369-SR44-07A0369-SR44-07A0369-SR44-07A0369-SR44-07
Umbesetzung im Umlegungsaus-Umbesetzung im Umlegungsaus-Umbesetzung im Umlegungsaus-Umbesetzung im Umlegungsaus-Umbesetzung im Umlegungsaus-
schussschussschussschussschuss

Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Umbeset-
zung im Umlegungsausschuss ent-
sprechend dem Vorschlag der SPD-
Fraktion:
Herr Dr. Dietrich Ewers wird 1. Stellver-
treter, Frau Sabine Friedel wird 2. Stell-
vertreterin für das Mitglied Herr Dr.
Rainer Frömmel.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0341-SR44-07A0341-SR44-07A0341-SR44-07A0341-SR44-07A0341-SR44-07
Historikerkommission zu den Luft-Historikerkommission zu den Luft-Historikerkommission zu den Luft-Historikerkommission zu den Luft-Historikerkommission zu den Luft-
angriffen auf die Stadt Dresdenangriffen auf die Stadt Dresdenangriffen auf die Stadt Dresdenangriffen auf die Stadt Dresdenangriffen auf die Stadt Dresden
Der Stadtrat beschließt:
Der Stadtrat befürwortet eine Weiter-
arbeit der vom Oberbürgermeister ein-
gesetzten Historikerkommission zu den
Luftangriffen auf die Stadt Dresden vom
13. bis 15. Februar 1945 und bestä-
tigt diese in ihrer personellen Zusam-
mensetzung. Die Historikerkommission
arbeitet unter folgenden Zielstellungen:
Auf der Grundlage einer systemati-
schen Sichtung der bisherigen For-
schung und einer abschließenden Aus-
wertung der im In- und Ausland zu-
gänglichen archivarischen Quellen soll
unter Zuhilfenahme moderner analyti-
scher Verfahren eine wissenschaftlich
fundierte Aussage zur Zahl der Todes-
opfer getroffen werden.
Ferner soll auf der Grundlage bisheriger
Forschungen und Quellen sowie archä-
ologischer Untersuchungen die Frage
erörtert werden, ob es vom 13. bis zum
15. Februar 1945 zu Tieffliegerangriffen
über Dresden gekommen ist.
Durch die Sammlung, Dokumentation
und Interpretation von Zeitzeugen-
berichten sollen die subjektiven Grund-
lagen für das Erinnern der Stadt an die
Zerstörung Dresdens und die Vorge-
schichte dieser Ereignisse geordnet
und dauerhaft bewahrt werden. Dabei
ist ein besonderer Schwerpunkt auf die
aktive Auseinandersetzung mit dem
Problem von Erinnerung und Ver-
gangenheitsrekonstruktion unter Ein-
beziehung der Zeitzeugen zu legen.
Vor Abschluss ihrer Arbeit soll die
Historikerkommission dem Ausschuss
für Allgemeine Verwaltung, Ordnung
und Sicherheit und dem Ausschuss für
Kultur ein Konzept über die Darstel-
lung und Veröffentlichung der Ergeb-
nisse, unter besonderer Berücksichti-
gung der Problematik, wie die Resulta-
te der Forschung auch von einer
breiten Bevölkerung zur Kenntnis ge-
nommen werden können, vorlegen.
Unabhängig davon sind die For-
schungsergebnisse der Historiker-
kommission hinsichtlich der Opferzahl
und der Frage der Tieffliegerangriffe in

einer abschließenden monographi-
schen Veröffentlichung darzustellen.
Die Dokumentation und Auswertung
der Zeitzeugenberichte soll in einer ei-
genen Publikation erfolgen.
Für die Tätigkeit der Historikerkom-
mission und die Einwerbung von Dritt-
mitteln werden EUR 92.000,00 zur
Verfügung gestellt.
Die Deckung erfolgt aus der Haushalts-
stelle 8730.210.0000 (Gewinnanteile
wirtschaftlicher Unternehmen). Die im
Jahr 2006 vertraglich gebundenen,
aber nicht kassenwirksam gewordenen
Mittel werden als Haushaltsausgaberest
im Verwaltungshaushalt nach 2007
übertragen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1553-SR44-07V1553-SR44-07V1553-SR44-07V1553-SR44-07V1553-SR44-07
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
für den Jahresabschluss 2006 desfür den Jahresabschluss 2006 desfür den Jahresabschluss 2006 desfür den Jahresabschluss 2006 desfür den Jahresabschluss 2006 des
Eigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- undEigenbetr iebes Sportstätten- und
Bäderbetrieb DresdenBäderbetrieb DresdenBäderbetrieb DresdenBäderbetrieb DresdenBäderbetrieb Dresden
Der Stadtrat beschließt:
Für den Jahresabschluss 2006 des
Eigenbetr iebes Sportstätten- und
Bäderbetrieb Dresden wird die KPMG
– Deutsche Treuhand-Gesellschaft AG
als Abschlussprüfer bestimmt.
Der Prüfumfang richtet sich nach § 110
SächsGemO. Gemäß § 110 Abs. 2
SächsGemO sind in die Prüfung die
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsfüh-
rung und  wirtschaftlich bedeutende
Sachverhalte im Sinne § 53 Abs. 1 Nr.
2 HGrG mit einzubeziehen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1555-SR44-07V1555-SR44-07V1555-SR44-07V1555-SR44-07V1555-SR44-07
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Prüfung der Jahresabschlüs-für die Prüfung der Jahresabschlüs-für die Prüfung der Jahresabschlüs-für die Prüfung der Jahresabschlüs-für die Prüfung der Jahresabschlüs-
se 2006 bis 2008 des Eigenbetriebesse 2006 bis 2008 des Eigenbetriebesse 2006 bis 2008 des Eigenbetriebesse 2006 bis 2008 des Eigenbetriebesse 2006 bis 2008 des Eigenbetriebes
Kindertageseinrichtungen DresdenKindertageseinrichtungen DresdenKindertageseinrichtungen DresdenKindertageseinrichtungen DresdenKindertageseinrichtungen Dresden
Der Stadtrat beschließt, die ECOVIS
Wirtschaftstreuhand GmbH mit der Prü-
fung der Jahresabschlüsse 2006, 2007
und 2008 des Eigenbetriebes Kin-
dertageseinrichtungen Dresden zu be-
auftragen.
Der Prüfungsauftrag richtet sich nach
§ 110 SächsGemO. Gemäß 110 (2)
SächsGemO sind in die Prüfung auch
die wirtschaftlich bedeutenden Sach-
verhalte gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG
mit einzubeziehen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1525-SR44-07V1525-SR44-07V1525-SR44-07V1525-SR44-07V1525-SR44-07
Bestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines WirtschaftsprüfersBestellung eines Wirtschaftsprüfers
für die Jahresabschlüsse 2006 undfür die Jahresabschlüsse 2006 undfür die Jahresabschlüsse 2006 undfür die Jahresabschlüsse 2006 undfür die Jahresabschlüsse 2006 und
2007 des Eigenbetriebes Städtisches2007 des Eigenbetriebes Städtisches2007 des Eigenbetriebes Städtisches2007 des Eigenbetriebes Städtisches2007 des Eigenbetriebes Städtisches
Friedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und BestattungswesenFriedhofs- und Bestattungswesen
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
Der Stadtrat beschließt für die Prüfung
der Jahresabschlüsse 2006 und 2007
gemäß § 110 SächsGemO des Eigen-
betriebes Städtisches Friedhofs- und
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Anzeigen

Bestattungswesen Dresden Dr. Brod-
beck und Kirsten Partnerschaft zu be-
stellen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1515-SR44-07V1515-SR44-07V1515-SR44-07V1515-SR44-07V1515-SR44-07
Übe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna lenÜbe r t r agung  des  kommuna len
Jugendhauses „Eule“ an den aner-Jugendhauses „Eule“ an den aner-Jugendhauses „Eule“ an den aner-Jugendhauses „Eule“ an den aner-Jugendhauses „Eule“ an den aner-
kannten kannten kannten kannten kannten TTTTTräger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-
hilfe Deutscher Kinderschutzbund,hilfe Deutscher Kinderschutzbund,hilfe Deutscher Kinderschutzbund,hilfe Deutscher Kinderschutzbund,hilfe Deutscher Kinderschutzbund,
Ortsverband Dresden e.Ortsverband Dresden e.Ortsverband Dresden e.Ortsverband Dresden e.Ortsverband Dresden e.     VVVVV.....
Der Stadtrat beschließt die Übertra-
gung des kommunalen Jugendhauses
„Eule“ an den anerkannten Träger der
freien Jugendhilfe Deutscher Kinder-
schutzbund, Ortsverband Dresden e. V.
Entsprechend den Regelungen des
Anwendungstarifvertrages (AWTV) vom
16. Januar 2006 wird für die Laufzeit
des dadurch bestimmten Personal-
überleitungsvertrages ein dreijähriger
Zuwendungsvertrag abgeschlossen.
Die für den Trägerschaftswechsel vor-
gesehenen Stellen sind im Stellenplan
nach dem Stadtratsbeschluss zum Zeit-
punkt des Trägerschaftswechsels zu
streichen.
Das in der Einrichtung beschäftigte
Personal wird zum Zeitpunkt des
Trägerschaftswechsels sozialverträglich
abgebaut. Der Personalabbau erfolgt
primär durch Überleitung der Beschäf-
tigten gemäß § 613 a BGB unter Ge-

währung sozialer Standards in einem
Überleitungsvertrag entsprechend dem
AWTV. Soweit die Beschäftigten dem
Übergang ihres Arbeitsverhältnisses
auf den neuen Träger ohne wichtigen
Grund widersprechen und keine
Weiterbeschäftigungsmöglichkeit auf
einer freien, geeigneten Stelle bei der
Landeshauptstadt Dresden besteht,
sind den wider-sprechenden Beschäf-
tigten betriebsbedingte Kündigungen
auszusprechen. Die Möglichkeit des
Abschlusses eines Auflösungsvertrages
bleibt unberührt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1516-SR44-07V1516-SR44-07V1516-SR44-07V1516-SR44-07V1516-SR44-07
Übertragung des kommunalen Kin-Übertragung des kommunalen Kin-Übertragung des kommunalen Kin-Übertragung des kommunalen Kin-Übertragung des kommunalen Kin-
der- und Jugendhauses „Pixel“ mitder- und Jugendhauses „Pixel“ mitder- und Jugendhauses „Pixel“ mitder- und Jugendhauses „Pixel“ mitder- und Jugendhauses „Pixel“ mit
Abenteuerspielplatz an den aner-Abenteuerspielplatz an den aner-Abenteuerspielplatz an den aner-Abenteuerspielplatz an den aner-Abenteuerspielplatz an den aner-
kannten kannten kannten kannten kannten TTTTTräger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-räger der freien Jugend-
h i l fe  D iakon isches  Werk ,  S tad t-h i l fe  D iakon isches  Werk ,  S tad t-h i l fe  D iakon isches  Werk ,  S tad t-h i l fe  D iakon isches  Werk ,  S tad t-h i l fe  D iakon isches  Werk ,  S tad t-
mission Dresden e. Vmission Dresden e. Vmission Dresden e. Vmission Dresden e. Vmission Dresden e. V.....
Der Stadtrat beschließt die Übertra-
gung des kommunalen „Kinder- und
Jugendhauses „Pixel“ mit Abenteuer-
spielplatz“ an den Träger der freien
Jugendhilfe Diakonisches Werk, Stadt-
mission Dresden e. V.
Entsprechend den Regelungen des
Anwendungstarifvertrages (AWTV) vom
16. Januar 2006 wird für die Laufzeit
des dadurch bestimmten Personal-
überleitungsvertrages ein dreijähriger

Zuwendungsvertrag abgeschlossen.
Die Stellen der vom Trägerschafts-
wechsel erfassten Beschäftigen sind im
Stel lenplan nach dem Stadtrats-
beschluss zum Zeitpunkt des Träger-
schaftswechsels zu streichen.
Das in der Einrichtung beschäftigte
Personal wird zum Zeitpunkt des Trä-
gerschaftswechsels sozialverträglich
abgebaut. Der Personalabbau erfolgt
primär durch Überleitung der Beschäf-
tigten gemäß § 613 a BGB unter Ge-
währung sozialer Standards in einem
Überleitungsvertrag entsprechend dem
AWTV.
Soweit die Beschäftigten dem Übergang
ihres Arbeitsverhältnisses auf den
neuen Träger ohne wichtigen Grund
widersprechen und keine Weiter-
beschäftigungsmöglichkeit auf einer
freien, geeigneten Stel le bei  der
Landeshauptstadt Dresden besteht,
sind den widersprechenden Beschäf-
tigten betriebsbedingte Kündigungen
auszusprechen. Die Möglichkeit des
Abschlusses eines Auflösungsvertrages
bleibt unberührt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1556-SR44-07V1556-SR44-07V1556-SR44-07V1556-SR44-07V1556-SR44-07
TTTTTrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftswechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinder-----
tageseinrichtung Altenzeller Straßetageseinrichtung Altenzeller Straßetageseinrichtung Altenzeller Straßetageseinrichtung Altenzeller Straßetageseinrichtung Altenzeller Straße
46 in 01069 Dresden46 in 01069 Dresden46 in 01069 Dresden46 in 01069 Dresden46 in 01069 Dresden
Der Stadtrat beschließt den Träger-

schaftswechsel der Kindertagesein-
richtung Altenzeller Straße 46 in 01069
Dresden zum Träger KINDERLAND –
Sachsen e. V. zum 1. Februar 2007
bzw. zum 1. des Folgemonats nach
dem Stadtratsbeschluss.
Das Personal wird gemäß § 613 a Bür-
gerliches Gesetzbuch übergeben. Der
Personalabbau im Rahmen des Be-
triebsüberganges erfolgt durch Über-
leitung der betroffenen Beschäftigten
nach § 613 a BGB. Die Stellen der vom
Personalabbau betroffenen Beschäftig-
ten sind im Stellenplan des Eigenbe-
triebes Kindertageseinrichtungen Dres-
den unverzüglich nach dem Stadt-
ratsbeschluss zum Zeitpunkt des
Trägerschaftswechsels zu streichen.
Das Inventar und die Außenspielgeräte
der Kindertageseinrichtung werden
ohne Erlös an den Träger übergeben.
Der Vermögensabgang ist erfolgs-
neutral als Verminderung der Kapital-
rücklage in Höhe des Buchwertes des
Anlagevermögens zum Zeitpunkt des
Trägerschaftswechsels zu behandeln.
Der Oberbürgermeister wird mit dem
Abschluss einer Vereinbarung zur Be-
triebsführung und Betriebskostenfinan-
zierung beauftragt. Die Betriebsleiterin
des Eigenbetriebes Kindertagesein-
richtungen Dresden wird mit dem Ab-
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schluss des Mietvertrages beauftragt.
Nach einem Jahr der Übernahme der
Rechtsträgerschaft reflektiert der Trä-
ger im Rahmen eines Entwicklungs-
gespräches die Phase der Übernahme
der Einrichtung, den Stand der Qua-
litätsentwicklung aus Trägersicht und
schließt daraus folgend mit der Qua-
litätsentwicklungsgruppe eine Quali-
tätsentwicklungsvereinbarung ab.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1508-SR44-07V1508-SR44-07V1508-SR44-07V1508-SR44-07V1508-SR44-07
Änderung der Hauptsatzung, § 14Änderung der Hauptsatzung, § 14Änderung der Hauptsatzung, § 14Änderung der Hauptsatzung, § 14Änderung der Hauptsatzung, § 14
Geschäftskreis des Ausschusses fürGeschäftskreis des Ausschusses fürGeschäftskreis des Ausschusses fürGeschäftskreis des Ausschusses fürGeschäftskreis des Ausschusses für
Stadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und BauStadtentwicklung und Bau
Die Vorlage wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1232-SR44-07V1232-SR44-07V1232-SR44-07V1232-SR44-07V1232-SR44-07
Vergabe von Rechten zur Veranstal-Vergabe von Rechten zur Veranstal-Vergabe von Rechten zur Veranstal-Vergabe von Rechten zur Veranstal-Vergabe von Rechten zur Veranstal-
tungswerbung in der Landeshaupt-tungswerbung in der Landeshaupt-tungswerbung in der Landeshaupt-tungswerbung in der Landeshaupt-tungswerbung in der Landeshaupt-
stadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresdenstadt Dresden

Die Vorlage wird abgelehnt.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1558-SR44-07V1558-SR44-07V1558-SR44-07V1558-SR44-07V1558-SR44-07
Vorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplanVorhaben- und Erschl ießungsplan
NrNrNrNrNr..... 581, 581, 581, 581, 581, Dresden-Sporbitz, Dresden-Sporbitz, Dresden-Sporbitz, Dresden-Sporbitz, Dresden-Sporbitz, Mühlen- Mühlen- Mühlen- Mühlen- Mühlen-
bau: Aufhebung des Vorhaben- undbau: Aufhebung des Vorhaben- undbau: Aufhebung des Vorhaben- undbau: Aufhebung des Vorhaben- undbau: Aufhebung des Vorhaben- und
ErschließungsplansErschließungsplansErschließungsplansErschließungsplansErschließungsplans
Der Stadtrat beschließt, den Vorhaben-
und Erschließungsplan Nr. 581, Dres-
den-Sporbitz, Mühlenbau – Satzungs-
beschluss vom 18. Januar 2001 – auf-
zuheben.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1584-SR44-07V1584-SR44-07V1584-SR44-07V1584-SR44-07V1584-SR44-07
TTTTTeilprivaeilprivaeilprivaeilprivaeilprivatisierung der Messe Dres-tisierung der Messe Dres-tisierung der Messe Dres-tisierung der Messe Dres-tisierung der Messe Dres-
den GmbHden GmbHden GmbHden GmbHden GmbH
Der Stadtrat beschließt:
Es ist vorgesehen, die Vergabe von
Gesellschaftsanteilen an der Messe
Dresden GmbH vorzubereiten.
Hierfür beauftragt der Stadtrat den

Oberbürgermeister:
Zur fachlichen Begleitung der Um-
strukturierung und Teilprivatisierung
der Messe Dresden GmbH ist ein un-
abhängiges Beratungsunternehmen
hinzuzuziehen.
Die Schwerpunkte der Aufgaben-
stellung werden bestätigt. Für die Um-
setzung der Beschlussvorschläge ist
eine Lenkungsgruppe zu bilden, die den
Privatisierungsprozess begleitet. Sie
setzt sich aus je einer Vertreterin/ei-
nem Vertreter der Stadtratsfraktionen,
dem Geschäftsführer der Messe Dres-
den GmbH und dem Betriebsratsvor-
sitzenden unter Leitung des Beigeord-
neten für Wirtschaft zusammen. Der
Stadtrat bestätigt den Zeitplan mit fol-
gender Ergänzung bei „Berateraus-

wahl“: Beschlussfassung durch den
Stadtrat am 10. Mai 2007.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1578-SR44-07V1578-SR44-07V1578-SR44-07V1578-SR44-07V1578-SR44-07
Neubesetzung der Stel le Amtslei-Neubesetzung der Stel le Amtslei-Neubesetzung der Stel le Amtslei-Neubesetzung der Stel le Amtslei-Neubesetzung der Stel le Amtslei-
terin/Amtsleiter Schulverwaltungs-terin/Amtsleiter Schulverwaltungs-terin/Amtsleiter Schulverwaltungs-terin/Amtsleiter Schulverwaltungs-terin/Amtsleiter Schulverwaltungs-
amtamtamtamtamt
Der Stadtrat beschließt, die Stelle Amts-
leiterin/Amtsleiter Schulverwaltungs-
amt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
mit Herrn Falk Schmidtgen zu beset-
zen.
Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V1568-SR44-07V1568-SR44-07V1568-SR44-07V1568-SR44-07V1568-SR44-07
Beförderung von Beamten – Amt 36Beförderung von Beamten – Amt 36Beförderung von Beamten – Amt 36Beförderung von Beamten – Amt 36Beförderung von Beamten – Amt 36
Der Stadtrat ernennt im Einvernehmen
mit dem Oberbürgermeister die Amts-
leiterin des Veterinär- und Lebensmit-
telüberwachungsamtes – Frau Kerstin
Normann – zum nächstmöglichen Zeit-
punkt zur Veterinärdirektorin.

Jugendhilfeausschuss: Beschluss vom 11. Januar 2007
Förderung freier Träger der Jugendhilfe

Der Jugendhilfeausschuss hat in sei-
ner Sitzung am 11. Januar 2007 den
Beschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss NrBeschluss Nr.....     V1574-JH38-07 V1574-JH38-07 V1574-JH38-07 V1574-JH38-07 V1574-JH38-07 zur
Förderung von Angeboten der Träger
der freien Jugendhilfe im Haushaltjahr
2007/2008 einschließlich Mehrjahres-
förderung bis 2009 gefasst:

1. Für die Förderung 2007/2008 wird
das in Anlage 1 festgelegte Verfahren
angewandt.
2. Die Zuwendung der voraussichtlich
zur Verfügung stehenden Haushaltmit-
tel in Höhe von
7.627.600 EUR
(darunter 5.696.700 EUR kommunale
Mittel  – Unterabschnitt  4780;
1.930.900 EUR Landesmittel gemäß
Richtlinie Jugendpauschale – Unterab-
schnitt 4790)
erfolgt gemäß Anlage 2, Liste 1, 2 und

3 mit den in der Anlage an der Be-
schlussausfertigung aufgeführten Än-
derungen sowie Beschlusspunkt 5 vor-
behaltl ich des Erlasses der Haus-
haltssatzung der Landeshauptstadt
Dresden sowie der Bewilligung von
Landesmitteln in o. g. Höhe.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, alle
notwendigen Maßnahmen für die In-
anspruchnahme der Landesfördermit-
tel einzuleiten.
4. Folgende Fonds werden gebildet:
■ Fonds für personenbezogene Maß-
nahmen der Kinder- und Jugender-
holung, für erlebnispädagogische Maß-
nahmen und außerschulische Bi l-
dungsmaßnahmen
65.000 EUR
■ Fonds für personenbezogene Maß-
nahmen der Jugendberufshilfe
340.900 EUR

■ Fonds für ambulante einzelfallbe-
zogene und präventive Maßnahmen
der Jugendgerichtshilfe
215.000 EUR
■ Fonds für Sportstättennutzungsge-
bühren
30.000 EUR
■ Fonds für Qualitätsentwicklung
26.000 EUR
■ Kostenkonkretisierungsfonds
20.562 EUR
■ Fonds Cochemer Modell/Erziehungs-
beratungsstellen
60.000 EUR
Die jeweilige Fondshöhe wird bei vor-
liegenden vergleichbaren Vorausset-
zungen wie bei der Mehrjahresförde-
rung entsprechend festgeschrieben.
5. Die Mehrjahresförderung erfolgt auf
der Grundlage der Förderrichtlinie Ju-
gendhilfe der Landeshauptstadt Dres-

den und wird 2007 für Angebote, die
die Voraussetzungen gemäß Verwal-
tungsvorschrift erfüllen, eingeführt.
6. Zur Sicherung der Übertragung der
kommunalen Kinder- und Jugendfrei-
zeiteinrichtungen an Träger der freien
Jugendhilfe werden
97.110 EUR
für die Absicherung der Hausmeister-
tätigkeiten benötigt. Die derzeitige De-
ckung dieser Summe aus dem Unter-
abschnitt 4780 wird vom JHA abge-
lehnt. Der  Beigeordnete für Soziales
wird aufgefordert, gemeinsam mit dem
Beigeordneten für Finanzen und der
Kämmerei einen anderen Deckungs-
vorschlag zu unterbreiten.
Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:
VVVVVerfahren zur Förderung der erfahren zur Förderung der erfahren zur Förderung der erfahren zur Förderung der erfahren zur Förderung der TTTTTrägerrägerrägerrägerräger
der freien Jugendhilfe 2007 sieheder freien Jugendhilfe 2007 sieheder freien Jugendhilfe 2007 sieheder freien Jugendhilfe 2007 sieheder freien Jugendhilfe 2007 siehe
unten.unten.unten.unten.unten.

Verfahren zur Förderung der Träger der freien Jugendhilfe 2007
Generelles Ziel ist die Erhaltung des be-
darfsgerechten Bestandes an Angebo-
ten der Jugendhilfe in den Leistungs-
bereichen nach §§ 11 bis 14, 16, 52
SGB VIII. Dabei ist Trägerstabilität ein
Kriterium bei der finanziellen Ausstat-
tung der Angebote.
1. Grundlage für die Förderung der
Träger der freien Jugendhilfe 2007 sind
die Förderrichtlinie Jugendhilfe und die
Verwaltungsvorschrift zur Umsetzung
der Förderrichtlinie Jugendhilfe vom
28. April 2005 in der Fassung vom 7.
Juli 2005 (VwV).
2. Die Personalkosten werden in der
Regel auf der Grundlage der für 2006
beschlossenen Personalstellen und der

Anträge 2007 unter Beachtung des
Besserstellungsverbotes berechnet.
Berechnungsgrundlage für die durch
das Jugendamt geförderten Personal-
ausgaben sind 37,5 Wochenstunden
pro VK. Im Rahmen der vom Jugend-
amt geförderten Personalausgaben ist
eine Überschreitung der Wochen-
stundenzahl pro Person möglich, so-
fern die in Anlage 2, Liste 1 festge-
schriebene Anzahl der VK (bzw. die
entsprechenden Gesamtwochenstun-
den) nicht überschritten wird.
3. Neben der fachlichen Bewertung
der Sachkosten wurden bei der Be-
trachtung dieser Kosten grundsätzlich
die beantragten Erhöhungen im Be-

reich der Bewirtschaftungskosten so-
wie die Mehrwertsteuererhöhung be-
achtet.
4. Die Bewertung der einzelnen Ange-
bote erfolgte grundsätzlich unter dem
Gesichtspunkt, dass für vergleichbare
Angebote die gleichen Fachstandards
angewandt werden. Grundlage sind die
2006 gültigen Fachstandards.
5. Bewilligt wird die in Anlage 2 aus-
gewiesene Personalausstattung. Die
Fördermittel (Personal- und Sachaus-
gaben gesamt) werden in Form eines
Festbetrages an die Träger der freien
Jugendhilfe ausgereicht.
6. Die Mehrjahresförderung für Ein-
richtungen und Dienste wird gemäß

Beschluss des Jugendhilfeausschus-
ses Nr. A0295-JH27-06 „Einführung
der Mehrjahresförderung ab 2007“,
Punkt 4 der Förderrichtlinie Jugend-
hilfe und Punkt 3.4 der VwV ab 2007
eingeführt. Vorbehaltlich des Erlasses
der Haushaltsatzung 2007/2008 wird
die Sicherheit der Förderhöhe für die
Jahre 2007 und 2008 gewährleistet.
Für das Jahr 2009 wird eine Option
zur Weiterförderung mindestens in glei-
cher Höhe gegeben, vorbehaltlich der
in entsprechendem Maße zur Verfü-
gung stehenden Haushaltmittel.
7. Über Qualitätssicherungsverfahren,
welche nicht in der Verwaltungsvor-
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Daten des Liegenschaftskatasters geändert
Offenlegung nach § 12 Abs. 5 Sächsisches Vermessungsgesetz

Das Städtische Vermessungsamt Dres-
den hat Daten des Liegenschaftskatasters
geändert (Gemarkung: Flurstücke):
1 .  Ände rung  des  Gebäudenach-1 .  Ände rung  des  Gebäudenach-1 .  Ände rung  des  Gebäudenach-1 .  Ände rung  des  Gebäudenach-1 .  Ände rung  des  Gebäudenach-
weisesweisesweisesweisesweises
Altstadt I: 1134/3, 2224/8, 1307/5,
2839/1, 1307/8
Altstadt II: 436/4, 105a,313/3, 318n,
288q, 288c, 288/7
Blasewitz: 75/1
Bühlau: 20/2, 20/1, 411d
Dresdner Heide: 10/1
Friedrichstadt: 216/4, 117, 57b, 109,
417/46, 417/42
Großzschachwitz: 4, 5, 17
Hellerberge: 13/7, 94, 103, 27/7
Klotzsche: 956/2, 956/7, 641/19,
641/18
Leubnitz-Neuostra: 520, 260/3
Lockwitz: 213, 214/6
Loschwitz: 823b
Löbtaue: 141a, 141
Neustadt: 2227/2, 2701/3, 2718, 2716,
2685/3, 2689, 2736, 2731,1545b,
1545a, 1543/1, 1509c, 1452c, 2914,
1967/9, 2424/1, 1967/106, 1967/23,
1728/4, 1728/2, 2662, 2661/4, 2661/1,
2759/1, 2758, 2754/1, 1966a, 1966b,
2240/1, 1965/64, 2640/1, 2650/1,
2544/15, 1965/85, 1963/77, 2248/3,
1084a, 1091, 962a, 1101a, 1225/7,
1242, 1391, 1390, 1337/1, 1335,
1374a, 1160/28, 1160/30, 1160/14,
1112/1, 897s, 897r, 1573b, 1362/7,
1235c, 1591m, 1593/6, 1764, 1792d,

schrift, Punkt 3.4 (4) benannt sind,
entscheidet der Jugendhilfeausschuss
gemäß Punkt 3.4 (5) bis zum Juli 2007
auf der Grundlage einer Beschlussvor-
lage der Verwaltung. Die betreffenden
Einrichtungen und Dienste erhalten
eine Mehrjahresförderung vorbehaltlich
dieser Anerkennung.
8. Angebote, die nicht in die Mehr-
jahresförderung eingeordnet sind, er-
halten eine Förderung für 2007. Für
die Förderung 2008 bzw. 2009 müs-
sen Anträge gestellt werden, über die
der Jugendhilfeausschuss zum gege-
benen Zeitpunkt entscheiden wird.
9. Dachorganisationen erhalten eine
Geschäftsstellenförderung für die Be-
ratung und Verwaltung von Jugendar-
beit  Dri t ter, die dafür keine Per-
sonalkostenförderung erhalten.
10. Die Weiterentwicklung der Konzep-
t ionen mit dem Schwerpunkt des
Bildungsauftrages der Jugendhilfe wird
durch das Jugendamt in Zusammen-

arbeit mit den Trägern der freien Ju-
gendhilfe befördert.
11. Die sich aus der Förderrichtlinie des
Sächsischen Staatsministeriums für
Kultus zum Ausbau von Ganztagsan-
geboten ergebenden finanziellen Res-
sourcen sind durch Angebote der Ju-
gendhilfe, die im Zusammenwirken mit
Schulen erbracht werden, vorrangig zu
nutzen. Aus diesem Grund werden
Angebote der Schulsozialarbeit zur Zeit
nicht mehrjährig gefördert.
12. Die Verwaltung des Jugendamtes
wird insbesondere im Rahmen der
Möglichkeiten der neuen Landes-
richtlinien, welche ab 2007 gültig sind,
Maßnahmen zur Einwerbung von Dritt-
mitteln einleiten, um somit die Kürzung
im Fonds auszugleichen und innovati-
ve Angebote der Jugendgerichtshilfe zu
entwickeln.
13. Der Fonds für personenbezogene
Förderung von Maßnahmen der Kin-
der- und Jugenderholung, für erlebnis-
pädagogische Maßnahmen und außer-

schulische Bildungsmaßnahmen wird
bei einem über die Planung hinausge-
henden Bedarf erweitert.
14. Die Jugendwerkstätten Prohlis und
Gorbitz werden bis 30. Juni 2007 als
Angebote der Jugendhilfe finanziert. Es
wird angestrebt, dass diese Jugend-
werkstätten ab 01.07.2007 als Ange-
bote nach SGB II fortgeführt werden.
Die Reduzierung des Fonds Jugend-
berufshilfe von 358.500 EUR wird nach
Aufhebung der Konsolidierungsmaß-
nahme SA-5-51-1 zurückgenommen.
15. Zur Umsetzung des Cochemer Mo-
del ls werden den Erziehungs-
beratungsstellen der Träger der freien
Jugendhilfe zusätzliche Ressourcen zur
Verfügung gestellt. Zur Untersetzung
des entsprechenden Fonds erstellt die
Verwaltung eine Beschlussvorlage für
den Jugendhilfeausschuss.
16. Zur Umsetzung von Qualitätsent-
wicklung und -sicherung werden den
Trägern der freien Jugendhilfe zusätz-
liche Ressourcen zur Verfügung ge-

stellt. Zur Untersetzung des entspre-
chenden Fonds erstellt die Verwaltung
eine Beschlussvorlage für den Ju-
gendhilfeausschuss.
17. Nicht verbrauchte Fördermittel flie-
ßen einem Kostenkonkretisierungs-
fonds zu. Über die Auslastung ist der
Jugendhilfeausschuss vierteljährlich zu
informieren. Über die Verwendung der
Restmittel entscheidet der Jugendhilfe-
ausschuss im Oktober 2007.
18. Die aus der Aufhebung der
Haushaltskonsolidierungsmaßnahme
SA-5-51-1 zur Verfügung stehenden
Restmittel werden zur Absicherung des
Betriebes der A 19 als gemeinwesen-
orientiertes Zentrum zur Verfügung
gestellt. Ein gemeinwesenorientiertes
Betriebskonzept ist in Kooperation mit
der Stadtteilrunde durch das Jugend-
amt zu erarbeiten.
Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:Anmerkung:
Listen 1, 2, 3 und weitere Informati-Listen 1, 2, 3 und weitere Informati-Listen 1, 2, 3 und weitere Informati-Listen 1, 2, 3 und weitere Informati-Listen 1, 2, 3 und weitere Informati-
onen: www.fachkraefteportal. info/onen: www.fachkraefteportal. info/onen: www.fachkraefteportal. info/onen: www.fachkraefteportal. info/onen: www.fachkraefteportal. info/
foerderungddfoerderungddfoerderungddfoerderungddfoerderungdd

1918/2, 1596p, 1596/3, 1596q,
1597s, 1932, 1597h, 1596x, 1785,
1582/6, 1574/14, 1582/5, 1607/2,
1589v, 676a, 663c, 662/4, 2241/1,
1963/38, 2865/5, 1748, 1632g,
1632q, 1636i, 1930e, 1639e, 1963/20,
2878, 2062/15, 1573r, 660/2
Pieschen: 360c, 360/38, 360/39, 360/40,
337/1, 563g, 509/4, 509/3, 509/1,
994, 519/4, 360/7, 360/6, 360/5, 374a,
304b, 303a, 298/2, 309e, 427/3, 247/3,
226/2, 236b, 222, 127, 210/4, 194c,
184/2, 151, 418/2, 931/2, 448, 427/2,
29, 166q, 166n, 16e, 414, 415/1
Söbrigen: 33/3
Sporbitz: 67/17
Striesen: 351/19, 351/18, 351/17,
351/16, 351/15, 351/14, 351/13
Trachau: 431b, 229f, 240h, 240i,
218z, 224w, 228i, 243r, 490, 487,
250w, 412/1, 412/2, 218q, 430b,
218v, 233/3, 270a, 52
Trachenberge: 129d, 128/1, 162k, 54/1,
165/7, 77d, 91, 113, 109, 126b
Übigau: 265a
Weißig: 332/11, 548
Wilschdorf: 393/5
2. Änderung der Angaben zur Nut-2. Änderung der Angaben zur Nut-2. Änderung der Angaben zur Nut-2. Änderung der Angaben zur Nut-2. Änderung der Angaben zur Nut-
zungzungzungzungzung
Altstadt I: 1307/5, 2839/1
Altstadt II: 318n, 313/3
Blasewitz: 75/1
Bühlau: 411d
Großzschachwitz: 4, 5, 14
Leubnitz-Neuostra: 520

Lockwitz: 213, 214/6, 216/1, 214/5
Löbtau: 141a, 141
Neustadt: 2662, 1242, 1593/6, 2232,
2241/1, 1632g, 1632q, 1636i, 660/2
Pieschen: 994, 506b, 507a, 507,
565b, 564a
Trachau: 412/1, 218z, 412/2, 487,
232, 227, 215p, 228l, 677, 229d,
228m, 218q
Trachenberge: 54/1, 50c, 129b, 51/1,
58b, 115/1, 54/2, 162k, 82/1, 120b,
126b, 102e, 99d, 123a
Weißig: 332/11
3. Änderung der Angaben der Lage-3. Änderung der Angaben der Lage-3. Änderung der Angaben der Lage-3. Änderung der Angaben der Lage-3. Änderung der Angaben der Lage-
bezeichnungbezeichnungbezeichnungbezeichnungbezeichnung
Altstadt I: 1307/8
Altstadt II: 313/3, 288q, 288c, 318n
Blasewitz: 75/1
Friedrichstadt: 57a, 117
Großzschachwitz: 4, 5
Löbtau: 141a, 141
Neustadt: 1545a, 1596p, 1573r, 660/2
Pieschen: 994, 418/2, 414
Striesen: 351/14
Trachenberge: 162k
Weißig: 332/11
Wilschdorf: 390, 393/5
Allen Betroffenen wird die Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters
durch Offenlegung bekannt gemacht.
Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf
diesem Wege ergibt sich aus § 12 Abs. 5
SächsVermG. Das Städtische Ver-
messungsamt Dresden ist nach § 2 des
Gesetzes über die Landesvermessung

und das Liegenschaftskataster im Frei-
staat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungsgesetz – SächsVermG) vom 12.
Mai 2003 (SächsGVBl. S. 121) ), zuletzt
geändert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245,
265), in der jeweils geltenden Fassung,
für die Führung des Liegenschafts-
katasters zuständig. Der Änderung der
Daten des Liegenschaftskatasters lie-
gen die Vorschriften des § 12 Sächs-
VermG zugrunde. Die Verpflichtung
des Gebäudeeigentümers, eine Auf-
nahme des veränderten Zustandes
nach §7 (3) SächsVermG  zu veranlas-
sen, wenn das Gebäude nach dem 24.
Juni 1991 abgebrochen, neu errichtet
oder in seinen Außenmaßen wesent-
lich verändert wurde, bleibt unberührt.
Die Unterlagen liegen vom 1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar1. Februar
bis 1. März 2007bis 1. März 2007bis 1. März 2007bis 1. März 2007bis 1. März 2007 beim Kundenservice
Hamburger Straße 19, Zimmer 0048
zur Einsicht aus: Montag und Freitag 9
bis 12 Uhr und Dienstag und Donners-
tag 9 bis 18 Uhr. Nach § 12 Abs. 5
Satz 5 SächsVermG gilt die Änderung
der Daten des Liegenschaftskatasters
7 Tage nach Ablauf der Offen als be-
kannt gegeben.
Rückfragen: Telefon (03 51) 4 88 40 09,
E-Mail:
Vermessungsamt-L@dresden.de.

Dresden, 22. Januar 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Krüger Krüger Krüger Krüger Krüger,,,,,     AmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiterAmtsleiter
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Amtliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Nr. 202 Dresden-Strehlen Nr. 1, Reicker Straße/Otto-Dix-Ring
– Änderung des Geltungsbereiches, öffentliche Auslegung –

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 5.
Mai 1999 nach § 2 Absatz 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB altes Recht) mit
Beschluss-Nr. 3901-SB-1999 die Auf-
stellung des Bebauungsplanes Nr. 202,
Dresden-Strehlen Nr. 1, Reicker Stra-
ße/Otto-Dix-Ring, beschlossen. Der
Ausschuss für Stadtentwicklung und
Bau hat am 24. Januar 2007 mit Be-
schluss-Nr. V1601-SB48-07 die Ände-
rung des Geltungsbereiches beschlos-
sen und den Entwurf des o. g. Bebau-
ungsplanes gebilligt und zur öffent-
lichen Auslegung nach § 3 Absatz 2
BauGB (geltende Fassung bis 31. De-
zember 2006) bestimmt.
Mit dem Bebauungsplan sollen folgen-
de Planungsziele angestrebt werden:
■ Aufwertung und Entwicklung der
unbebauten Grundstücke unter Beach-
tung einer städtebaulichen Ordnung
■ Entwicklung eines Gewerbe- und ei-
nes Wohngebietes als eigenständig
voneinander funktionierende Sied-
lungsbereiche
■ Schaffung vielfältiger Wohnformen
wie Stadtreihenhäuser, Einfamilien-
und Doppelhäuser
■ geordnete Entwicklung einer ge-
werblichen Baufläche unter Berücksich-
tigung des Einzelhandelskonzeptes
■ Einordnung öffentlich zugänglicher
Grünflächen
■ Einordnung von Flächen für eine na-
turnahe Bewirtschaftung des auf den
privaten Bau- und öffentlichen Ver-
kehrsflächen anfallenden Regenwas-
sers
■ Herausarbeitung eines Freiraum-
konzeptes mit öffentlichen/privaten
Räumen
■ Einordnung öffentlicher Verkehrs-
flächen mit fußläufiger Anbindung an
das bestehende Wohngebiet im Süden
und das Einkaufszentrum ODC.
Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes wurde im Bereich der Straßen-
verkehrsfläche Otto-Dix-Ring geringfü-
gig reduziert und im Bereich des Heinz-
Lohmar-Weges um die geplante Fuß-
-wegeverbindung erweitert. Die Grenze
des neuen räumlichen Geltungsbe-
reiches ist in dem folgenden Übersichts-
plan zeichnerisch dargestellt. Maßge-
bend für den Geltungsbereich ist allein
die zeichnerische Festsetzung im Be-
bauungsplan.
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
2002 liegt mit seiner Begründung und

den wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen
zum Vorhaben vom 12. Februar bisvom 12. Februar bisvom 12. Februar bisvom 12. Februar bisvom 12. Februar bis
einschließlich 12. März 2007 einschließlich 12. März 2007 einschließlich 12. März 2007 einschließlich 12. März 2007 einschließlich 12. März 2007 in der
Stadtverwaltung der Landeshauptstadt
Dresden, Foyer des Technischen Rat-
hauses, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, während folgender Sprech-
zeiten aus:
Montag, Freitag          9.00–12.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag  9.00–18.00 Uhr
Mittwoch   geschlossen.
Folgende Arten umweltbezogener In-
formationen sind verfügbar:
■ Stellungnahmen zur Niederschlags-
wasserbewirtschaftung
§ Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, Schreiben vom 04.10.1999
§ Eigenbetrieb Stadtentwässerung,
Schreiben vom 18.10.1999
§ Regierungspräsidium Dresden,
Schreiben vom 16.03.2006
■ Stellungnahmen zur Grünordnung
§ Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, Schreiben vom 04.10.1999
■ Stellungnahmen zu den Belangen
Boden, Wasser, Klima, Lufthygiene,
Lärm, Natur- und Landschaftsschutz
§ Regierungspräsidium Dresden,
Schreiben vom 5. Oktober 1999
§ Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, Schreiben vom 4. Oktober
1999 mit Stellungnahmen
■ des Staatlichen Umweltfachamtes
Radebeul vom 27. September 1999,
■ der Landeshauptstadt Dresden,
Grünflächenamt/Untere Naturschutz-
behörde vom 1. Oktober 1999,
■ der Landeshauptstadt Dresden,
Umweltamt vom 21. Juni 1999,
■ der Landeshauptstadt Dresden,
Umweltamt/Abt. Umweltrecht vom 4.
und 8. Juni 1999
§ Grüne Liga e.V., Landesgeschäftsstel-
le, Schreiben vom 7. März 2006
§ Regierungspräsidium Dresden,
Schreiben vom 16. März 2006
§ Sächsisches Landesamt für Umwelt
und Geologie, Schreiben vom 15. März
2006
§ Naturschutzbund Deutschland, Lan-
desverband Sachsen e. V., Schreiben
vom 22. März 2006
■ Gutachten zu Lärm, Niederschlags-
wasserbewirtschaftung und Bodenbe-
schaffenheit
§ Schalltechnisches Gutachten zum
Bebauungsplan Nr. 202, Dresden-
Strehlen Nr.1, Reicker Straße/Otto-Dix-
Ring, TBL Dresden GbR im Auftrag der

Landeshauptstadt Dresden, März 2000
§ Schalltechnisches Gutachten zum
Bebauungsplan Nr. 202, Dresden-
Strehlen Nr.1, Reicker Straße/Otto-Dix-
Ring, TBL Dresden GbR im Auftrag der
Landeshauptstadt Dresden, Juni 2006
§ Entwässerungskonzeption zum Be-
bauungsplan Nr. 202, Dresden-Streh-
len Nr.1, Reicker Straße/Otto-Dix-Ring,
HTI Planungsgesellschaft Dresden mbH
im Auftrag der Landeshauptstadt Dres-
den, Januar 2001
§ Stadttechnische Erschließungskon-
zeption zum Bebauungsplan Nr. 202,
Dresden-Strehlen Nr.1, Reicker Straße/
Otto-Dix-Ring, VCBD VerkehrsConsult
Dresden-Berlin GmbH im Auftrag der
Landeshauptstadt Dresden, November
2006
§ Beurteilung des Wasserhaushaltes
und Einschätzung der grundsätzlichen
Versickerungseignung des Bodens und
des ökologischen Untergrundes für den
Bebauungsplan Nr. 202, IHU Gesellschaft
für Ingenieur-, Hydro- und Umweltgeo-
logie mbH im Auftrag der Landeshaupt-
stadt Dresden, August 2006.
Während der öffentlichen Auslegung

hat jedermann die Möglichkeit, Einsicht
in den Entwurf des Bebauungsplanes
und in die bereits vorliegenden, we-
sentlichen umweltbezogenen Stellung-
nahmen zu nehmen und Stellungnah-
men schriftlich beim Stadtplanungsamt
der Landeshauptstadt Dresden, Post-
fach 12 00 20, 01001 Dresden, abzu-
geben oder während der Sprechzeiten
im Stadtplanungsamt, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, Zimmer 2016
(2. Obergeschoss), zur Niederschrift
vorzubringen. Stellungnahmen, die nicht
während der Auslegungsfrist abgege-
ben werden, können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben (§ 3 Absatz 2
Satz 2 Halbsatz 2 BauGB).
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur
Information in der Internetpräsentation
der Landeshauptstadt Dresden unter
www.dresden.de,  Bere ich „Stadt-,  Bere ich „Stadt-,  Bere ich „Stadt-,  Bere ich „Stadt-,  Bere ich „Stadt-
entwicklung und Umwelt, Aktuelleentwicklung und Umwelt, Aktuelleentwicklung und Umwelt, Aktuelleentwicklung und Umwelt, Aktuelleentwicklung und Umwelt, Aktuelle
OffenlaOffenlaOffenlaOffenlaOffenlagen“ gen“ gen“ gen“ gen“ einsehbar.

Dresden, 29. Januar 2007

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)

Ausschreibungen von Leistungen (VOL)
a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-

le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,
Tel.: (0351) 4883694, Fax: 4883693, E-
Mail: ASchuetze1@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Liegenschaftsamt,
Dr. Külz-Ring 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4882137, Fax: 4882509, E-Mail:
GScholz1@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales
Vergabebüro, SG VOL-Vergaben, Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; bei persön-
licher Abgabe: Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Zi.: II/2080;
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee 2,
01099 Dresden, Tel.: (0351) 8253412/13

b) Leistungen – Öffentliche Ausschreibung
c) Ausführungsort: Landeshauptstadt

Dresden, Theaterstraße 11, 13 und 15,
01067 Dresden;
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/021/07; 02.2/021/07; 02.2/021/07; 02.2/021/07; 02.2/021/07;
Unterhalts- und Glasreinigung für dasUnterhalts- und Glasreinigung für dasUnterhalts- und Glasreinigung für dasUnterhalts- und Glasreinigung für dasUnterhalts- und Glasreinigung für das
Objekt Theaterstraße 11, 13 und 15,Objekt Theaterstraße 11, 13 und 15,Objekt Theaterstraße 11, 13 und 15,Objekt Theaterstraße 11, 13 und 15,Objekt Theaterstraße 11, 13 und 15,
01067 Dresden der Landeshauptstadt01067 Dresden der Landeshauptstadt01067 Dresden der Landeshauptstadt01067 Dresden der Landeshauptstadt01067 Dresden der Landeshauptstadt
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Vertragslaufzeit: 01.07.2007
bis 30.06.2009;
Vertragsverlängerungsmöglichkeit
bis 30.06.2011;
Zuschlagskriterien: Preis

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Verga-
be der Lose an verschiedene Bieter: nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /021 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /021 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /021 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /021 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /021 /07 :  Beg inn :
01.07.2007, Ende: 30.06.200901.07.2007, Ende: 30.06.200901.07.2007, Ende: 30.06.200901.07.2007, Ende: 30.06.200901.07.2007, Ende: 30.06.2009

f) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 08.02.2007;

Digital einsehbar und abrufbar:
ja, unter www.ausschreibungs-abc.de;

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
ASchuetze1@dresden.de; digi tal
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter: www.ausschreibungs-abc.de

h) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 02.2/021/07: 9,58 EUR für
die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 02.2/021/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer

Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 5,95 EUR. Der Betrag für
die Vergabeunterlagen wird nicht er-
stattet.

i )i )i )i )i ) 23.02.2007, 10.00 Uhr23.02.2007, 10.00 Uhr23.02.2007, 10.00 Uhr23.02.2007, 10.00 Uhr23.02.2007, 10.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
zu machen. Bei Vorlage einer gültigen
Zertifizierung des Vereins für Prä-
qualifikation von Bauunternehmen e.
V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e. V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

n)n)n)n)n) 04.05.200704.05.200704.05.200704.05.200704.05.2007
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

EU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - VergabebekanntmachungEU - Vergabebekanntmachung
I) Öffentlicher Auftraggeber
I.1) Offizieller Name und Anschrift des

öffentlichen Auftraggebers: Lan-
deshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaf-
ten, Hochbauamt, Frau Berndt,
Postfach: 120020, 01001 Dresden,
BRD, Tel.: (0351) 4883348, Fax:
4883805,
E-Mail: KBerndt@Dresden.de;
Weitere Auskünfte erteilen: siehe
Anhang A.I; Verdingungs-/Aus-
schreibungs- und ergänzende Un-
terlagen (siehe auch IV.3.3) sind
erhältlich bei: siehe Anhang A.II;
Angebote/Teilnahmeanträge sind zu
richten an: siehe Anhang A.III

I.2) Art des öffentlichen Auftraggebers
und Haupttätigkeiten: Art: Regio-
nal- oder Lokalbehörde; Haupt-
tätigkeiten: Bildung; Der öffentli-
che Auftraggeber beschafft im
Auftrag anderer öffentlicher Auf-
traggeber: nein

II) Auftragsgegenstand
II .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1)I I .1.1) Bezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durchBezeichnung des Auftrages durch

den  Au f t r aggebe r :  Gesamt-den  Au f t r aggebe r :  Gesamt-den  Au f t r aggebe r :  Gesamt-den  Au f t r aggebe r :  Gesamt-den  Au f t r aggebe r :  Gesamt-
san ierung Mart in-Andersen-sanierung Mart in-Andersen-sanierung Mart in-Andersen-sanierung Mart in-Andersen-sanierung Mart in-Andersen-
Nexö-Gymnasium;Nexö-Gymnasium;Nexö-Gymnasium;Nexö-Gymnasium;Nexö-Gymnasium;
VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 0010/07; 0010/07; 0010/07; 0010/07; 0010/07;
Lose 30-03-03 Aufarbeitung Tü-
ren, Fenster und Garderoben aus
Holz; 30-03-11 Malerarbeiten
Schule mit BSI; 20-01-05 Gerüst-
arbeiten Sporthalle; 20-01-05
Metallbau/Alu-Glasfassade; 20-03-
01 Trockenbau/Innentüren

II.1.2) Art des Auftrags: Bauleistung: Aus-
führung; Hauptausführungsort:
01309 Dresden, Haydnstr. 49;
NUTS-Code: DED21

II.1.3) Gegenstand der Bekanntmachung:
Öffentlicher Auftrag

I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5)I I .1.5) Beschreibung des Auftrags oderBeschreibung des Auftrags oderBeschreibung des Auftrags oderBeschreibung des Auftrags oderBeschreibung des Auftrags oder
Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:Beschaffungsvorhabens:
Los 30-03-03 Aufarbeitung Fens-Los 30-03-03 Aufarbeitung Fens-Los 30-03-03 Aufarbeitung Fens-Los 30-03-03 Aufarbeitung Fens-Los 30-03-03 Aufarbeitung Fens-
terterterterter,,,,,     Türen,Türen,Türen,Türen,Türen, Garderoben Schule; Garderoben Schule; Garderoben Schule; Garderoben Schule; Garderoben Schule;
Los 30-03-11 Malerarbei tenLos 30-03-11 Malerarbei tenLos 30-03-11 Malerarbei tenLos 30-03-11 Malerarbei tenLos 30-03-11 Malerarbei ten
Schule mit BSI; Los 20-01-02Schule mit BSI; Los 20-01-02Schule mit BSI; Los 20-01-02Schule mit BSI; Los 20-01-02Schule mit BSI; Los 20-01-02
Gerüst Sporthalle;Gerüst Sporthalle;Gerüst Sporthalle;Gerüst Sporthalle;Gerüst Sporthalle;
Los 20-01-05 Metallbau/Alu-Los 20-01-05 Metallbau/Alu-Los 20-01-05 Metallbau/Alu-Los 20-01-05 Metallbau/Alu-Los 20-01-05 Metallbau/Alu-
Glas-Fassade;Glas-Fassade;Glas-Fassade;Glas-Fassade;Glas-Fassade;
Los 20-03-01 Los 20-03-01 Los 20-03-01 Los 20-03-01 Los 20-03-01 TTTTTrockenbau/Innen-rockenbau/Innen-rockenbau/Innen-rockenbau/Innen-rockenbau/Innen-
türen Sporthalle;türen Sporthalle;türen Sporthalle;türen Sporthalle;türen Sporthalle;
Beschreibungen siehe Anhang BBeschreibungen siehe Anhang BBeschreibungen siehe Anhang BBeschreibungen siehe Anhang BBeschreibungen siehe Anhang B
- Angaben zu den Losen- Angaben zu den Losen- Angaben zu den Losen- Angaben zu den Losen- Angaben zu den Losen

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für öffent-
liche Aufträge (CPV): 45210000;
45214220

II.1.7) Auftrag fällt unter das Beschaf-
fungsübereinkommen (GPA): nein

II.1.8) Aufteilung in Lose: ja; Angebote
sind möglich für ein oder mehrere
Lose.

II.1.9) Werden Nebenangebote/Alternativ-
vorschläge berücksichtigt: ja

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -umfang: siehe
Anhang B - Angaben zu den Losen

II.2.2) Optionen: nein
II.3) Beginn der Auftragsausführung:

siehe Anhang B; Ende der Auftrag-
sausführung: siehe Anhang B

III) Rechtliche, wirtschaftliche, finan-
zielle und technische Informatio-
nen

III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und Sicher-

heiten: Vertragserfüllungsbürg-
schaft in Höhe 3 v. H. der Auf-
tragssumme; Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe 3 v. H. der
Auftragssumme

III.1.2) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verwei-
sung auf die maßgeblichen Vor-
schriften: Zahlungsbedingungen
siehe Verdingungsunterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bietergemein-
schaft, an die der Auftrag verge-
ben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigtem Bie-
ter

III.1.4) Sonstige besondere Bedingungen
an die Auftragsausführung: ja: Der
Bieter hat zum Nachweis Zuver-
lässigkeit gemäß § 5 Abs. 1 Satz 4
des Gesetzes zur Bekämpfung der
Schwarzarbeit einen Auszug aus
dem Gewerbezentralregister (§ 150
a Gewerbeordnung) vorzulegen.

III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirtschafts-

teilnehmers - Angaben und Aufla-
gen, die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zu über-
prüfen: Der Bieter hat zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit An-
gaben im Formular „Eignungs-
nachweis“ gemäß § 7 VOL/A bzw.
§ 8 VOB/A zu machen. Bei Vorlage
einer gültigen Zertifizierung des
Vereins für die Präqualifikation von

Bauunternehmen e. V. oder der
Auftragsberatungsstelle Sachsen
e. V. müssen nur noch die im For-
mular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbe-
zogenen Angaben eingereicht wer-
den.

III.2.2) Wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfähigkeit - Angaben und For-
malitäten, die erforderlich sind, um
die Einhaltung der Auflagen zu
überprüfen: siehe III.2.1)

III.2.3) Technische Leistungsfähigkeit -
Angaben und Formalitäten, die er-
forderlich sind, um die Einhaltung
der Auf lagen zu überprüfen:
Referenzobjekte (mit genauer An-
schrift, Telefonnummer und An-
sprechpartner) in den letzten 3
Jahren; für Los 30-03-03 Aufar-
beitung Fenster, Türen, Gardero-
ben Referenzen für Aufarbeitung
und Nachbau denkmalgeschützter
Bauelemente

III.2.4) Vorbehaltene Aufträge: nein
III.3) Besondere Bedingungen für

Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Die Dienstleistungserbringung ist

einem besonderen Berufsstand
vorbehalten: nein

III.3.2) Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifi-
kation der für die Ausführung der
Dienstleistung verantwortlichen
Person angeben: nein

IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart: Offenes Verfahren
IV.1.1) Bewerber bereits ausgewählt: nein
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IV.1.3) Abwicklung des Verfahrens in auf-
einanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl
der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: nein

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Wirtschaftlich
günstigstes Angebot; in Bezug auf
die nachstehenden Kriterien; Kri-
terium 1: Preis (Gewichtung: 100)

IV.2.2) Es wird eine elektronische Auktion
durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsinformationen
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: 0010/07 Lose 30-03-
03 Aufarbeitung Türen, Fenster,
Garderoben Holz, 30-03-11 Maler
Schule mit BSI, 20-01-02 Gerüst
Sporthalle, 20-01-05 Metallbau/
Alu-Glas-Fassade Sporthalle, 20-
03-01 Trockenbau/Innentüren
Sporthalle

IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen des-
selben Auftrags: ja: Vorinformation

IVIVIVIVIV.3.3).3.3).3.3).3.3).3.3) Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-Schlusstermin für die Anforde-
rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-rung von oder Einsicht in Unter-
lagen: 08.02.2007;lagen: 08.02.2007;lagen: 08.02.2007;lagen: 08.02.2007;lagen: 08.02.2007;
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: für 0010/07_Los20-01-
02: 12,89 EUR, für 0010/07_Los20-
01-05: 16,28 EUR, für 0010/
07_Los20-03-01: 13,96 EUR, für
0010/07_Los30-03-03: 14,91 EUR,
für 0010/07_Los30-03-11: 13,19
EUR, jeweils für die Papierform.
Bei Vorliegen einer GAEB-Datei
wird diese ohne Zusatzkosten au-
tomatisch mitgeliefert. Zahlungs-
weise: als Faxanforderung mit Ein-
zahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: Los-Nr.##/
0010/07, Postbank Leipzig, Kon-
to-Nr. : 0156600907, BLZ:
86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt
auf die SDV AG (für Bewerber aus
dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektro-
nischer Form können nur nach vor-
heriger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugs-
ermächtigung unter der Internet-
adresse:
www.ausschreibungs-abc.de
bezogen werden. Auskünfte dazu
unter der Rufnummer (0351) 4203-
210. Der Preis für die Vergabeunter-
lagen in elektronischer Form be-
trägt je Los 11,90 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

IVIVIVIVIV.3.4).3.4).3.4).3.4).3.4) Schlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den EingangSchlusstermin für den Eingang
der der der der der Angebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzwAngebote bzw.....     TTTTTeilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-eilnahmean-
träge: siehe Anhang Bträge: siehe Anhang Bträge: siehe Anhang Bträge: siehe Anhang Bträge: siehe Anhang B

IV.3.6) Sprache(n), in der (denen) die An-
gebote oder Teilnahmeanträge ver-
fasst werden können: DE

IVIVIVIVIV.3.7).3.7).3.7).3.7).3.7) Bindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  BisBindefr ist  des Angebots:  Bis
05.05.200705.05.200705.05.200705.05.200705.05.2007

IV.3.8) Zeitpunkt der Öffnung der Ange-
bote: 01.03.2007; Ort: Techn. Rat-

haus, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Personen, die bei der Eröff-
nung des Angebotes anwesend sein
dürfen: ja: Bieter und bevollmäch-
tigte Vertreter

VI) Zusätzliche Informationen
VI.1) Dauerauftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit einem

Vorhaben und/oder Programm, das
aus Gemeinschaftsmitteln finan-
ziert wird: ja: Es handelt sich um
folgendes Vorhaben und/oder Pro-
gramm: Zuwendungen des Frei-
staates Sachsen aus Fonds öffent-
licher Träger, Kapitel-0503 Titel 883
91-5.

VI.4.1) Zuständige Stelle für Nachprüfungs-
verfahren: Vergabekammer des Frei-
staates Sachsen beim Regierungs-
präsidium Leipzig, Braustraße 2,
04107 Leipzig, Deutschland, Tel.:
(0341) 9770, Fax: 9773099

VI.4.3) Stelle, bei der Auskünfte über die
Einlegung von Rechtsbehelfen er-
hältlich sind: Landeshauptstadt
Dresden, Zentrales Vergabebüro,
Postfach: 120020, 01001 Dresden,
BRD, Tel.: (0351) 4883775, Fax:
4883773,
E-Mail: MMueller5@Dresden.de

VI.5) Tag der Versendung der Bekannt-
machung: 18.01.2007

A) Anhang A: Sonstige Adressen und
Kontaktstellen

A.I) Adressen und Kontaktstellen, bei
denen nähere Auskünfte erhältlich
sind: iproplan Planungsgesellschaft
mbH, Herr Mevius, Bernhardstraße
68, 09126 Chemnitz, BRD, Tel.:
(0371) 52650, Fax: 5265230512,
E-Mail: mevius.detlef@iproplan.de

A.II) Vergabeunterlagen sind erhältlich
bei: SDV AG, Sächsischer Aus-
schreibungsdienst,  Bereich
Vergabeunterlagen, Tharandter
Str. 23—33, 01159 Dresden, Tel.-
Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-
277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Digital einsehbar und abrufbar: ja,
unter www.ausschreibungs-abc.de

A.III) Adressen und Kontaktstellen, an
die Angebote/Teilnahmeanträge zu
senden sind:
Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Lie-
genschaften, Zentrales Vergabe-
büro, Frau Müller, PF: 120020,
01001 Dresden, BRD, Tel.: (0351)
4883775, Fax: 4883773, E-Mail:
MMueller5@Dresden.de; bei per-
sönlicher Abgabe: Briefkasten im
Kellergeschoss, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden

B) Anhang B: Angaben zu den Losen;
LOS NrLOS NrLOS NrLOS NrLOS Nr. :. :. :. :. : 30-03-03  30-03-03  30-03-03  30-03-03  30-03-03 AufarbeitungAufarbeitungAufarbeitungAufarbeitungAufarbeitung
Türen,Türen,Türen,Türen,Türen, F F F F Fensterensterensterensterenster,,,,, Garderoben Holz: Garderoben Holz: Garderoben Holz: Garderoben Holz: Garderoben Holz:
1) Kurze Beschreibung: 18 St. his-
torische Holzfenster aufarbeiten,
Größe ca. 1,80 x 2,60; 5 St. histo-
rische Innen- und Außentüren aus
Holz 1- und 2-flüglig aufarbeiten;

3 St. Innen- und Außentüren aus
Holz 1- und 2-flüglig nach histori-
schem Vorbild neu anfertigen; 3
St. historische Garderobenanlagen
aus Holz aufarbeiten, b = 5,0 m, h
= 1,8 m; ca. 250 m historischen
Handlauf bzw. Geländer aus Holz
aufarbeiten; 2) CPV: 45210000; 3)
Menge oder Umfang: siehe Punkt
1); 4) Abweichungen von der
Vertragslaufzeit oder dem Beginn
bzw. Ende des Auftrags: Beginn:
09.07.2007; Ende: 14.09.2007; 5)
Weitere Angaben: Zeitpunkt der
Eröffnung der Angebote:
01.03.2007, um 14.30 Uhr;
LOS NrLOS NrLOS NrLOS NrLOS Nr.:.:.:.:.: 30-03-11 Malerarbeiten 30-03-11 Malerarbeiten 30-03-11 Malerarbeiten 30-03-11 Malerarbeiten 30-03-11 Malerarbeiten
Schule mit  BSI :Schule mit  BSI :Schule mit  BSI :Schule mit  BSI :Schule mit  BSI : 1) Kurze Be-
schreibung: ca. 21.500 m² Wand-
anstrich einschl. Untergrundvor-
bereitung mit unterschiedlichem
Farbton; ca. 8.500 m² Deckenan-
strich einschl. Untergrundvor-
bereitung; ca. 1.600 m Farb-
beschichtung Sockelleisten; ca.
400 m Farbbeschichtung Metall-
flächen und Rohrleitungen. Ach-
tung! Das Los Malerarbeiten soll in
Verbindung mit dem arbeitsmarkt-
politischen Instrument der Bundes-
agentur für Arbeit „Beschäftigung
schaffende Infrastrukturförderung“
(BSI) durchgeführt werden. Für die-
se Leistungen können sich daher
nur solche Unternehmen bewer-
ben, die bereit sind, für den Zeit-
raum der Leistungserbringung von
der Agentur für Arbeit bzw. ARGE
Dresden vermittelte Arbeitnehmer
befr istet  sozial-
versicherungspflichtig einzustellen.
Hinweise zu den BSI-Modalitäten
(§ 279 a SGB II I) sind in den
Verdingungsunterlagen enthalten.
Auskünfte erteilt Ihnen auch: DSA
GmbH Dresden, Herr Kählert, Tel.:
(0351) 2077534. 2) CPV:
45210000; 3) Menge oder Umfang:
siehe Punkt 1); 4) Abweichungen
von der Vertragslaufzeit oder dem
Beginn bzw. Ende des Auftrags:
Beginn: 30.07.2007; Ende:
08.08.2008; 5) Weitere Angaben:
Zeitpunkt der Eröffnung der Ange-
bote: 01.03.2007, um 9.30 Uhr;
LOS NrLOS NrLOS NrLOS NrLOS Nr.:.:.:.:.: 20-01-02 Gerüst Sport- 20-01-02 Gerüst Sport- 20-01-02 Gerüst Sport- 20-01-02 Gerüst Sport- 20-01-02 Gerüst Sport-
halle:halle:halle:halle:halle: 1) Kurze Beschreibung: ca.
1.600 m² Fassadengerüst; ca. 190
m Dachfanggerüst; ca. 140 m
Innengeländer; ca. 770 m² Gerüst-
verkleidung mit Netzen; 4 St. Ar-
beitsbühnen; ca. 200 m³ Raumge-
rüst; 2) CPV: 45210000; 3) Menge
oder Umfang: siehe Punkt 1); 4) Ab-
weichungen von der Vertrags-
laufzeit oder dem Beginn bzw. Ende
des Auftrags: Beginn: 14.05.2007;
Ende: 09.11.2007; 5) Weitere Anga-
ben: Zeitpunkt der Eröffnung der An-
gebote: 01.03.2007, um 13.30 Uhr;
LOS NrLOS NrLOS NrLOS NrLOS Nr. :. :. :. :. : 20-01-05 Metallbau/ 20-01-05 Metallbau/ 20-01-05 Metallbau/ 20-01-05 Metallbau/ 20-01-05 Metallbau/
Alu-Glas-Fassade Sporthalle:Alu-Glas-Fassade Sporthalle:Alu-Glas-Fassade Sporthalle:Alu-Glas-Fassade Sporthalle:Alu-Glas-Fassade Sporthalle: 1)

Kurze Beschreibung: 310 m² Alu-
Glas-Fassade als Pfosten-Riegel-
Konstrukt ion; 160 m² starre
Sonnenschutzlamelle aus Alu; 115
m² Fensterkonstruktionen aus Alu;
ca. 90 m Treppen- und Brüstungs-
geländer aus Edelstahl, teilweise
mit Glasausfachung; 5 St. Innen-
und Außentüren aus Alu-Glas-Kon-
struktion; 2 St. Stahltüren 1,00/
1,50 m; 2 St. Turnhallen-Kipptore
aus Metall, 4,0 x 2,4 m; 2) CPV:
45210000; 3) Menge oder Umfang:
siehe Punkt 1); 4) Abweichungen
von der Vertragslaufzeit oder dem
Beginn bzw. Ende des Auftrags:
Beginn: 16.07.2007; Ende:
07.12.2007; 5) Weitere Angaben:
Zeitpunkt der Eröffnung der Ange-
bote: 01.03.2007, um 13.00 Uhr;
LOS NrLOS NrLOS NrLOS NrLOS Nr. :. :. :. :. : 20-03-01  20-03-01  20-03-01  20-03-01  20-03-01 TTTTTrockenbau/rockenbau/rockenbau/rockenbau/rockenbau/
Innentüren Sporthalle:Innentüren Sporthalle:Innentüren Sporthalle:Innentüren Sporthalle:Innentüren Sporthalle: 1) Kurze
Beschreibung: ca. 200 m² Gips-
karton-Montagewände bzw. -Vor-
satzschalen; ca. 250 m² Wand-
Paneelsystem, schallabsorbierend
aus Glaswolle; ca. 150 m² Gips-
karton-Unterdecke; ca. 70 m²
Langfeldplattendecke aus Metall;
ca. 620 m² Akustikdecke aus
Mineralfaserplatten; 23 St. Innen-
türelemente aus Holzwerkstoff,
tei lweise mit Brandschutzan-
forderungen; 2) CPV: 45210000; 3)
Menge oder Umfang: siehe Punkt
1); 4) Abweichungen von der
Vertragslaufzeit oder dem Beginn
bzw. Ende des Auftrags: Beginn:
16.07.2007; Ende: 08.02.2008; 5)
Weitere Angaben: Zeitpunkt der
Eröffnung der Angebote:
01.03.2007, um 14.00 Uhr

a) Landeshauptstadt Dresden, Eigen-
betrieb Sportstätten- und Bäderbetrieb,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4881673, Fax: 4881683, E-Mail:
KHaentzschel@Dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-

zentrum,zentrum,zentrum,zentrum,zentrum,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0015/07 0015/07 0015/07 0015/07 0015/07
d) Ostragehege, Magdeburger Str. 10,

01067 Dresden
e)e)e)e)e) Los 314 - Malerarbeiten mit BSI:Los 314 - Malerarbeiten mit BSI:Los 314 - Malerarbeiten mit BSI:Los 314 - Malerarbeiten mit BSI:Los 314 - Malerarbeiten mit BSI: Die

Arbeiten sollen mit der arbeitspoli-
tischen Maßnahme Beschäftigung
schaffende Infrastrukturförderung (BSI)
ausgeführt werden. ca. 650 m² Wand-
beschichtung außen - PU-Harz; ca.
2800 m² Wandbeschichtung innen - 3lg.
Epoxi-Lack; ca. 15000 m² Wand-
beschichtung innen - Dispersionsfarbe;
ca. 1300 m² Deckenbeschichtung innen
- Betonlasur; ca. 1400 m² Decken-
beschichtung innen - Dispersionsfarbe;
ca. 1500 m² Metallbeschichtung (Tü-
ren, Tore, Zargen, Träger) mit Alkydlack;
CPV-Referenznummer: 45442100

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein
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g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t rag:  314/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  314/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  314/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  314/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  314/0015/07:  Beginn:  04/
2007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 07.02.2007; Digital ein-
sehbar und abrufbar:  ja,  unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 314/0015/07: 15,92 EUR für die
Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-
Datei wird diese ohne Zusatzkosten
automatisch mitgeliefert. Zahlungswei-
se: als Faxanforderung mit Einzahlungs-
beleg (Fax: 0351/4203-277), ausgestellt
auf die SDV AG, Verwendungszweck:
314/0015/07, Postbank Leipzig, Kon-
to-Nr.: 0156600907, BLZ: 86010090
ODER gegen Verrechnungsscheck,
ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG
(für Bewerber aus dem Ausland jeweils
zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 11,90 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883784, Fax: 4883773, E-Mail:
CBoernert@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o)o)o)o)o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:     TTTTTech-ech-ech-ech-ech-

nisches Ranisches Ranisches Ranisches Ranisches Rathaus,thaus,thaus,thaus,thaus, Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str Hamburger Str..... 19, 19, 19, 19, 19,
01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,01067 Dresden, Kel lergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit derRaum 046; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los 314/0015/Bei Gesamtvergabe Los 314/0015/Bei Gesamtvergabe Los 314/0015/Bei Gesamtvergabe Los 314/0015/Bei Gesamtvergabe Los 314/0015/
07: 26.02.2007, 10.00 Uhr07: 26.02.2007, 10.00 Uhr07: 26.02.2007, 10.00 Uhr07: 26.02.2007, 10.00 Uhr07: 26.02.2007, 10.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß den
Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular

„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen. Bei Vorla-
ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Pkt. 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben einge-
reicht werden.

t)t)t)t)t) 21.03.200721.03.200721.03.200721.03.200721.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de

a) Landeshauptstadt Dresden, Eigen-
betrieb Sportstätten- und Bäderbetrieb,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4881673, Fax: 4881683, E-Mail:
KHaentzschel@Dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-Neubau Eissport-  und Bal lspiel-

zentrum,zentrum,zentrum,zentrum,zentrum,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 0015/07 0015/07 0015/07 0015/07 0015/07
d) Ostragehege, Magdeburger Str. 10,

01067 Dresden
e) Los 319 - Schl ießanlage; GHS-

Schließanlage mit ca. 600 Zylindern;
CPV-Referenznummer: 45442100

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t rag:  319/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  319/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  319/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  319/0015/07:  Beginn:  04/t rag:  319/0015/07:  Beginn:  04/
2007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/20072007, Ende: 06/2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis:  07.02.2007; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: 319/0015/07: 14,43 EUR
für die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgel iefert .
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: 319/0015/07, Post-
bank Leipzig, Konto-Nr.: 0156600907,
BLZ: 86010090 ODER gegen Verrech-
nungsscheck, ebenfalls ausgestellt auf
die SDV AG (für Bewerber aus dem
Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen

werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt 11,90 EUR. Der Betrag
für die Vergabeunterlagen wird nicht
erstattet.

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,E in re i chungs f r i s t :  26 .02 .2007 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883784, Fax: 4883773, E-Mail :
CBoernert@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
319/0015/07: 26.02.2007, 10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H der Abrechnungssumme ein-
schließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß den
Verdingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A
bzw. § 8 VOB/A zu machen. Bei Vorla-
ge einer gültigen Zertifizierung des Ver-
eins für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen e.V. oder der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. müssen
nur noch die im Formular „Eignungs-
nachweis“ unter Pkt. 2 geforderten
auftragsbezogenen Angaben eingereicht
werden.

t)t)t)t)t) 21.03.200721.03.200721.03.200721.03.200721.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Dresden, PF: 120020,
PLZ: 01001, Tel.: (0351) 4883302, Fax:
4883305, E-Mail: TBaer@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Errichtung eines neuen Errichtung eines neuen Errichtung eines neuen Errichtung eines neuen Errichtung eines neuen TTTTToiletten-oiletten-oiletten-oiletten-oiletten-

gebäudesgebäudesgebäudesgebäudesgebäudes
d) Kleinbauernmuseum Reitzendorf,

Schullwitzer Str. 3, 01328 Dresden
e)e)e)e)e) Los 2 - Bauhauptleistungen (einschl.Los 2 - Bauhauptleistungen (einschl.Los 2 - Bauhauptleistungen (einschl.Los 2 - Bauhauptleistungen (einschl.Los 2 - Bauhauptleistungen (einschl.

der erf. Nebenarbeiten):der erf. Nebenarbeiten):der erf. Nebenarbeiten):der erf. Nebenarbeiten):der erf. Nebenarbeiten):
Baustelleneinrichtung (Sicherung der
Baustelle, Bauwasser-/Baustroman-
schluss, Einmessung und Absteckung
des Gebäudes);

Erdarbeiten (Fundamentaushub ca. 35
m³); Mauerarbeiten (Rohbau Toiletten-
häuschen in Ziegelbauweise ca. 30 m²);
Beton- und Stahlbetonarbeiten (Beton-
platte ca. 25 m², Betonstahl ca. 3 t);
Abdichtungsarbeiten (ca. 30 m²);
Abbrucharbeiten (altes Gebäude ca.
25 m³);
Fliesenarbeiten (ca. 100 m²);
Tischlerarbeiten (Lieferung und Mon-
tage 3 Innentüren und 1 Eingangstür);
Los 3 - Zimmer-, Dachdecker- und
Dachklempnerarbeiten:
Zimmer- und Holzbauarbeiten (ca. 15
m Gesimskasten, ca. 25 m² Deckleis-
ten-, schalung);
Dachabdichtungsarbeiten (ca. 25 m²);
Klempnerarbeiten (Außendachrinne ca.
6 m, Regenfallrohr ca. 3 m);
Zuschlagskriterien: Preis; Mindest-
anforderung an Nebenangebote:
Gleichwertigkeit zur Ausschreibung, mit
dem Angebot nachzuweisen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Ve rgabe :  2 /0023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /0023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /0023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /0023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /0023 /07 :  Beg inn :
02.05.2007; Ende: 29.06.2007; 3/02.05.2007; Ende: 29.06.2007; 3/02.05.2007; Ende: 29.06.2007; 3/02.05.2007; Ende: 29.06.2007; 3/02.05.2007; Ende: 29.06.2007; 3/
0023 /07 :  Beg inn :  02 .05 .2007 ;0023 /07 :  Beg inn :  02 .05 .2007 ;0023 /07 :  Beg inn :  02 .05 .2007 ;0023 /07 :  Beg inn :  02 .05 .2007 ;0023 /07 :  Beg inn :  02 .05 .2007 ;
Ende: 29.06.2007Ende: 29.06.2007Ende: 29.06.2007Ende: 29.06.2007Ende: 29.06.2007

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-
277, E-Mail: verdingung@sdv.de; An-
forderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis:  08.02.2007; Digital
einsehbar und abrufbar: ja, unter
www.ausschreibungs-abc.de

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: für 0023/07_Los2: 16,52 EUR,
für 0023/07_Los3: 12,35 EUR, jeweils
für die Papierform. Bei Vorliegen einer
GAEB-Datei wird diese ohne Zusatz-
kosten automatisch mitgeliefert. Zah-
lungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG, Ver-
wendungszweck: Los-Nr.##/0023/07,
Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER ge-
gen Verrechnungsscheck, ebenfalls
ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los 11,90 EUR. Der
Betrag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.
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AbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnements
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
Tharandter Str. 23–27, 01159 Dresden
Ilona Plau, Telefon: (03 51) 4 20 31 83
Fax: (03 51) 4 20 31 86, E-Mail: plau@sdv.de
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Pirnaer Rundschau Vertriebs- und Werbeagen-
tur P. Hatzirakleos
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Das Amtsblatt erscheint wöchentlich, in der Re-
gel donnerstags. Es liegt kostenlos in den Rat-
häusern, Ortsämtern und Verwaltungsstellen der
Stadt, in den Filialen der Ostsächsischen Spar-
kasse Dresden sowie in weiteren Dresdner Büro-
häusern und Einrichtungen aus. Jahresabonne-
ment über Postversand: 63,35 Euro inklusive
Mehrwertsteuer, Versand und Porto. Die Aufnah-
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k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 28.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 28.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 28.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 28.02.2007; Zu-Einreichungsfrist: 28.02.2007; Zu-
sätzliche Angaben: Los 2: 13.00 Uhr;sätzliche Angaben: Los 2: 13.00 Uhr;sätzliche Angaben: Los 2: 13.00 Uhr;sätzliche Angaben: Los 2: 13.00 Uhr;sätzliche Angaben: Los 2: 13.00 Uhr;
Los 3: 13.30 UhrLos 3: 13.30 UhrLos 3: 13.30 UhrLos 3: 13.30 UhrLos 3: 13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Sachgebiet Bauvergaben, Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883794, Fax: 4883773, E-Mail:
BFeldmann@dresden.de; persönliche
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden.

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Los 2/0023/07:
28.02.2007, 13.00 Uhr; Los 3/0023/07:
28.02.2007, 13.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme
einschl. der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e. V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e. V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Punkt 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t)t)t)t)t) 28.03.200728.03.200728.03.200728.03.200728.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/8253413, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Techni-
sche Auskünfte erteilen: IB Klügel, Frau
Klügel, Tel.: (0351) 8494542; Fax: (0351)
8494543; E-Mail: bfh-dresden.de oder
Hochbauamt, Herr Bär, Tel.: (0351)
4883302

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Wirtschaft, Amt für Stadtgrün
und Abfallwirtschaft, 01001 Dresden,
PF: 120020,  Tel.: (0351) 4887092, Fax:
4887003

b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c)c)c)c)c) Pflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an SchulenPflege von Freiflächen an Schulen

2007,2007,2007,2007,2007,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr..... 8023/07 8023/07 8023/07 8023/07 8023/07
d) Stadtgebiet Dresden, 01069 Dresden;

sonstige Angaben zum Ort der Ausfüh-
rung: Los 2 - 1 Standort: Schule für
Hörgeschädigte, Maxim-Gorki-Straße 4,
01127 Dresden; Los 8 - 4 Standorte: 19.
Grundschule, Am Jägerpark 5, 01099
Dresden; 68. Grundschule, Heiligenborn-
straße 15, 01219 Dresden; 77. Grund-

schule, Am Urnenfeld 27, 01157 Dres-
den; 135. Grundschule, Amalie-Dietrich-
Platz 10, 01169 Dresden

e) Säubern der Rasenflächen; Rasen-
schnitt und Pflege (zum Teil mit Bö-
schungen); Rasenkanten stechen;
Gehölzflächen pflegen; Gehölzschnitt;
Laubberäumung auf Vegetations-
flächen; Staudenflächenpflege; Rosen-
flächenpflege; Formhecken schneiden;
Baumscheiben pflegen; Verkehrssicher-
heit an befestigten Flächen herstellen;
Zuschlagskriterien: Preis; Fachkom-
petenz/Fachfirmen

f) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
mehrere Lose; Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 8023 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 8023 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 8023 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 8023 /07 :  Beg inn :t r ag :  / 8023 /07 :  Beg inn :
03.04.2007,  Ende:  28.12.2007;03.04.2007,  Ende:  28.12.2007;03.04.2007,  Ende:  28.12.2007;03.04.2007,  Ende:  28.12.2007;03.04.2007,  Ende:  28.12.2007;
Ausführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiserAusführungsfristen bei losweiser
Ve rgabe :  2 /8023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /8023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /8023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /8023 /07 :  Beg inn :Ve rgabe :  2 /8023 /07 :  Beg inn :
03.04.2007, Ende: 28.12.2007; 8/03.04.2007, Ende: 28.12.2007; 8/03.04.2007, Ende: 28.12.2007; 8/03.04.2007, Ende: 28.12.2007; 8/03.04.2007, Ende: 28.12.2007; 8/
8023 /07 :  Beg inn :  03 .04 .2007 ,8023 /07 :  Beg inn :  03 .04 .2007 ,8023 /07 :  Beg inn :  03 .04 .2007 ,8023 /07 :  Beg inn :  03 .04 .2007 ,8023 /07 :  Beg inn :  03 .04 .2007 ,
Ende: 28.12.2007; zusätzliche An-Ende: 28.12.2007; zusätzliche An-Ende: 28.12.2007; zusätzliche An-Ende: 28.12.2007; zusätzliche An-Ende: 28.12.2007; zusätzliche An-
gaben: mit der Option der 2-maligengaben: mit der Option der 2-maligengaben: mit der Option der 2-maligengaben: mit der Option der 2-maligengaben: mit der Option der 2-maligen
Verlängerung um 1 JahrVerlängerung um 1 JahrVerlängerung um 1 JahrVerlängerung um 1 JahrVerlängerung um 1 Jahr

i) Vergabeunterlagen sind erhältlich bei:
SDV AG, Sächsischer Ausschreibungs-
dienst, Bereich Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23—33, 01159 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax:
4203-277, E-Mail: verdingung@sdv.de;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 08.02.2007; Digital ein-
sehbar und abrufbar: ja, unter:
www.ausschreibungs-abc.de

j) Verviel fäl t igungskosten Gesamt-
maßnahme: für 8023/07_Los2: 10,03
EUR, für 8023/07_Los8: 10,86 EUR,
jeweils für die Papierform. Bei Vorlie-
gen einer GAEB-Datei wird diese ohne
Zusatzkosten automatisch mitgeliefert.
Zahlungsweise: als Faxanforderung mit
Einzahlungsbeleg (Fax: 0351/4203-
277), ausgestellt auf die SDV AG,
Verwendungszweck: Los-Nr.##/8023/
07, Postbank Leipzig, Konto-Nr.:
0156600907, BLZ: 86010090 ODER
gegen Verrechnungsscheck, ebenfalls

ausgestellt auf die SDV AG (für Bewer-
ber aus dem Ausland jeweils zzgl. Aus-
landsporto).
Die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form können nur nach vorheriger Frei-
schaltung und dem Vorliegen einer
Lastschrifteinzugsermächtigung unter
der Internetadresse:
www.ausschreibungs-abc.de bezogen
werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-
nummer (0351) 4203-210. Der Preis für
die Vergabeunterlagen in elektronischer
Form beträgt je Los 5,95 EUR. Der Be-
trag für die Vergabeunterlagen wird
nicht erstattet.

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 27.02.2007; zu-Einreichungsfrist: 27.02.2007; zu-Einreichungsfrist: 27.02.2007; zu-Einreichungsfrist: 27.02.2007; zu-Einreichungsfrist: 27.02.2007; zu-
sätzliche Angaben:sätzliche Angaben:sätzliche Angaben:sätzliche Angaben:sätzliche Angaben:
Los 2: 27.02.2007, 10.00 Uhr;Los 2: 27.02.2007, 10.00 Uhr;Los 2: 27.02.2007, 10.00 Uhr;Los 2: 27.02.2007, 10.00 Uhr;Los 2: 27.02.2007, 10.00 Uhr;
Los 8: 27.02.2007, 10.30 UhrLos 8: 27.02.2007, 10.30 UhrLos 8: 27.02.2007, 10.30 UhrLos 8: 27.02.2007, 10.30 UhrLos 8: 27.02.2007, 10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen und
Liegenschaften, Zentrales Vergabebüro,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883784, Fax: 4883773, E-Mail:
CBoernert@dresden.de; bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Kellergeschoss
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, im Kellergeschoss,
Raum 046; Datum und Uhrzeit der Er-
öffnung der Angebote: Bei Gesamt-
vergabe Los /8023/07: 27.02.2007; Los
2/8023/07: 27.02.2007, 10.00 Uhr; Los
8/8023/07: 27.02.2007, 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 Nr. 3
(1) VOB/A zu machen. Bei Vorlage ei-
ner aktuellen Bescheinigung aus dem
Unternehmer-/Lieferantenverzeichnis
für Lieferungen und Leistungen sowie
Bauleistungen (ULV-VOL/VOB) der Auf-
tragsberatungsstellen von Sachsen,
Sachsen-Anhalt oder Brandenburg

müssen nur noch die im Formular „Eig-
nungsnachweis“ unter Pkt. 2 geforder-
ten auftragsbezogenen Angaben ein-
gereicht werden. Für den Zuschlag sind
ausschlaggebend: 3 vergleichbare Re-
ferenzen (nicht älter als 3 Jahre) mit
Ansprechpartner des AG, Telefonnum-
mer, Ausführungszeitraum und Leis-
tungsumfang.

t)t)t)t)t) 27.03.200727.03.200727.03.200727.03.200727.03.2007
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: nicht zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB,
VOL, Stauffenbergallee 2, Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253412/13, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte erteilt:
Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft,
Frau Strauch, Tel.: (0351) 4887092
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